
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Landes-Zeitung. 1870-1918
1896

249 (23.10.1896) I. Blatt



Ausgaber
Wöchentlich zwölf mal.

Abonnementspreis :
Vierteljährlich :

inKarlsruhe durcheineAgen -
tur bezogen: 2 Mark50 Pf .,
in das Haus gebracht : 2
Mark80 Pfg . »durch bk Post
ohne Zustellgebühr 2 Mark
SO Pfg . Botausbezahlung .

Redaktion und Expedition : Hirschstraßr S. Telephonanschluß Nr. 401.

Atnzekgegebühr»
Die Ispaltige KolonrlzeU
oder deren Raum 20
im Reklamentheile 60 Pfi

Bemerkungen r
klnbenützt gebliebeneEinsen«
düngen werden nicht aufbe«
wahrt und können Nachtrag «
ltcheHonorar-Ansprüchekeine

Berücksichtigung finde »

Nr. 249. I . Blatt . Karlsruhe, Freitag, den 23. Oktober 1896
Zur Reform der Militarstrafprozeßordnung .

ui .
/ >. Und nun zu dem zweiten wichtigen Prinzip der

Reform, der O e f s e n t l i ch k e i t des Verfahrens . Diese kann sich
ddr Natur der Sache nach nur auf das beziehen, was mündlich
verhandelt wird ; sie wird daher auch nur für das Hauptver -
sahren vor dem erkennenden Gericht gefordert und er¬
streckt sich nicht auf das Vorverfahren. Die Oeffentlichkeit ent¬
spricht der Bedeutung der Strafsache als einer öffentlichen Ange¬
legenheit , sie bildet ein Sicherungsmittel gegenüber dem Richter
für Gerechtigkeit und Unparteilichkeit des Verfahrens und Urteils
und giebt der Rechtspflege den gebührenden Nachdruck ; für den
Richter selbst ist die Oeffentlichkeit eine Stütze seiner Unabhängig¬
keit, für den Angeklagten , wenn er freigesprochen wird, eine Wieder¬
hexstellung feiner Ehre, während andererseits der Schuldige keinen
Anspruch darauf hat, daß die Verfolgung und Sühne seiner That
geheim gehalten werden .

Wenn somit die Einführung der Oeffentlichkeit und zwar für
die Hauptverhandlung in allen Instanzen ein dringendes Gebot
bildet und dies von sämtlichen Schriftstellern , Juristen und Laien,
welche mit einer Besprechung der Materie sich befaßt haben, rück¬
ballslos anerkannt wird , so muß, das geben wir gerne zu, dem
Gericht die Möglichkeit gewährt werden , zum Schutze bestimniter
Interessen die Oeffentlichkeit in einzelnen Fällen aufzuheben ,
bezw . einzuschränken . Die bürgerliche Strasprozeßord -
uung läßt dies zu, sobald durch die Oeffentlichkeit des Verfahrens
eine Gefährdung der öffentlichen Ordnung oder der Sittlichkeit zu
befürchten ist . Für das militärische Strafverfahren dürfte
noch etwas weiter zu gehen und der Ausschluß der Untergebenen
vorzuschreiben sein bei Aburteilung von Verfehlungen ihrer Vor-

?
;efe^teit , soweit die Untergebenen durch diese Verfehlungen nicht
elbst getroffen sind . Es liegt im Interesse der Disciplin , daß dem

Soldaten keine Gelegenheit gegeben wird , unliebsame, die
Autorität herabsetzende Eindrücke von seinem Vorgesetzten in
sich aufzunehmen. Eine Ausnahme hiervon kann und
muß nur stattfinden im Sinne des Rechts aus Genugthuung
gegenüber denjenigen Militärpersonen , welche durch die strafbare
Handlung des Vorgesetzten in ihren persönlichen oder Eigentums¬
rechten verletzt sind oder vor deren Augen sich die Verletzung der
allgenieinen oder der militärischen Rechtsordnung abgespielt ; diese
Personen werden übrigens in den meisten Fällen
ohnehin infolge des Prinzips der Mündlichkeit
als Zeugen bei der Verhandlung anwesend sein .
Jeder Mißbrauch der Oeffentlichkeit seitens eines in der Verhand-
mng Anwesenden verfällt natürlich der Bestrafung , abgesehen
davon , daß der die öffentliche Verhandlung Störende sofort entfernt
wird . Im übrigen kann die Oeffentlichkeit nur Gutes stiften , wenn
Jeder sich selbst überzeugen kann , daß das Unrecht seine Sühne
und Strafe findet , von wem es auch begangen sein mag, während
andererseits das durch die Nichtüffentlichkeit des Verfahrens unter¬
haltene Mißtrauen in die Gerechtigkeit geeignet ist, die Disciplin
Hufs empfindlichste zu schädigen. Bei dem Soldaten wird von der
Oeffentlichkeit der Verhandlung in vielen Fällen eine abschreckende
und erzieherische Wirkung, auch eine Erhöhung des Vertrauens in
die Gerechtigkeit der Vorgesetzten erwartet werden dürfen . Ins¬
besondere aber auch bei Excessen von Militär -
gegen Civilpersonen liegt ein beruhigendes poli¬
tisches Moment darin , daß jedermann der E i n -
b l i ck i n d i e H a n d h a b u n g d e r S t r a f j u st i z o f f e n st e h e.
Wo Gerechtigkeit geübt wird , besteht kein Grund
zur V e r h e i m l i ch u n g , während durch den Ausschluß
der Oeffentlichkeit nur Entstellungen des Sach¬
verhalts b e g ü n st i g t werden .

Noch möge hier nicht unerwähnt bleiben , daß Pfister bezüg¬
lich der Ausschließung oder Beschränkung der Oeffentlichkeit sagt :

„Jmvieweit diese Ermächtigung bei militärischen Gerichten noch aus -
zudehnea und auszubauen sei, dafür möge als oberstes Gesetz dienen,
daß der Zweck militärischer Rechtspflege neben dem Fällen unparteiischen
Urteilsspruches die Aufrechterhaltung der Disciplin und die Erzie si¬nn g des jungen Soldaten ist ."

Gegen die in den letzten Worten enthaltene, freilich von bei¬
nahe sämtlichen Militärs geteilte Auffassung , kann nicht energisch
genug protestiert werden . Wer , wie Werner ganz richtig be¬
merkt , die ganze Militärstrasrechtspflege und darunter auch speciell
den Strafprozeß unter dem Gesichtswinkel eines „Erziehungs¬
mittels " (zur Pflege der Disciplin) betrachten und ihn danach kon¬
struieren will, vergeht von einer ganz s a ls ch e n Grundlage aus ,
er verkennt oder unterschätzt und beeinträchtigt wenigstens den
wahren Zweck des Strafverfahrens und bringt dasselbe in eine
schiefe Richtung. Es beruht diese Auffassung meist auf einer Ver¬
wechselung des Prozeßrechts mit dem materiellen Strafrecht , und
des Disciplinarslrafrechts mit dem kriminellen . Die Strafe selbst
dient wohl u . a . zur Äufrcchthaltung der Disciplin, das Prozeß¬
recht als solches aber hat sich nur mit der Feststellung der straf¬baren Handlung und Ausmittelung der Strafe zu beschäftigen ; es
ist nicht dazu da, um Nebenzwecken zu dienen und kann nicht andere
Ziele verfolgen ohne die Erfüllung seiner Hauptaufgabe zu ge¬
fährden bezw . sich für diese Erfüllung untauglich zu machen .

Vom Tage .
* Karlsruhe , 22. Oktbr.

Ter Reichstag
ist nunmehr auf den 10. November d . I . einberufen worden. Die
Tagesordnung der ersten Sitzung bildet diejenige Vorlage, welcheden Anlaß zur Vertagung im Sommer gegeben hatte : die Stras -
prozeß -Resorm. Alan wollte das Resultat der langwierigen Kom¬
missionsverhandlungen retten, die über diese, den Reichstag schon
seit zwei Jahren beschäftigenden Refornisragen geführt worden
find. Tie Arbeit der Kommission ist fertig, so daß der Reichstag
gleich mit der 2 . Lesung der Vorlagen — es handelt sich um meh¬rere Entwürfe — beginnen kann . Daran wird sich wohl zunächstdie erste Lesung des Etats schließen, der bis dahin wohl zusani -
Mengestellt sein wird ; die einzelnen Reichsämter haben ja , wie vor
einigen Tagen geineldet wurde, ihre Ausstellungen schon abgeliesert.Dein Bundesrate liegen von den Winteraufgaben fchon vor der
Resormentwurf bezüglich der Vcrsicherungsgesetze, das Handwerker¬
kammergesetz und die Reform des Militürstrafprozesscs — Stoff
ßeniin , um den Reichstag auch nur mit ersten Lesungen bis zuWeihnachten reichlich zu beschäftigen.

Deutschland und England in Afrika .
Englische Blätter äußern sich sehr erbittert über die Haltung

Deutschlands bei den Successionswirren in Zanzibar . Bekanntlichhatte der besiegte Prätendent Said Chalid im deuffchen Konsulate
Zuflucht gefunden und war mit seinen Begleitern am 3 . Oktober,während die Flut bis an das deutsche Konsulat heranreichte , anBord S . M . S . Seeadler nach Dar - es - Salaam überführt worden.

Jeder Unbefangene sieht ein, daß unter den bestehenden Verhält¬
nissen diese Handlungsweise der deutschen Regierung vom Stand¬
punkte der Humanität wie der politischen Klugheit gleicher Weise
vorgeschrieben war, und keine andere Regierung, auch die englische
nicht, unter gleichen Umständcn anders würde verfahren haben.
Wir zweifeln auch keinen Augenblick daran , daß die thörichten
Wutausbrüche einer verblendeten englischen Presse an den maß¬
gebenden Stellen keinen Wiederhall finden und zu diplomatischen
Schritten keine Veranlassung geben werden , um so weniger, als die
englische Regierung seitens der deutschen mehrere Tage vorher von
der beabsichtigten Transferierung des Exsnltans verständigt worden
ist. Es mag ja den Engländern unbequem sein, daß ihr Prestigebei der arabischen Bevölkerung durch das Vorgehen des deutschen
Konsuls in demselben Grade not leiden wird, wie es die Sym¬
pathien des arabischen Elementes in unserer deutschen Kolonie für
die deutsche Regierung zweifellos zu verstärken geeignet ist. Sicherwäre es ihnen auch willkommen gewesener, mit einem unbequemen
Prätendenten ein für allemal aufzuräumen, als Gefahr zu lausen,
daß derselbe eines schönen Tages aus dem Meer der Vergessenheitwieder empor taucht und ihnen aufs neue Schwierigkeiten bereitet.
Diese Befürchtung ist nicht ganz unberechtigt auch trotz der deut¬
scherseits dem Said Chalid gegebenen Warnung , daß er auf deut¬
schen Schutz nur insoweit zn rechnen habe, als er sich vollkommen
ruhig verhalte. Aber wir sind nicht dazu da, um der schönen
Augen Englands willen ganz reale Interessen zu opfern, die aus
vertragsmäßiger Basis beruhen , umsomehr, als wir nachgerade ge¬
wöhnt geworden sind , England in Fragen der afrikanischen Politik
stets auf der Seite unserer Gegner zu finden . Ja , wir müssen die
Sprache der englischen Blätter umsomehr als ungehörig und unan¬
gemessen bezeichnen , als die Engländer sich bewußt sein müssen, in
den kollidierenden Fragen der beiderseitigen Afrika-Politik nicht
immer mit derselben Vertragstreue und Korrektheit gegen uns ver¬
fahren zu haben, wie wir jetzt gegen sie. Ein Beispiel von Verletzung
deutscher Rechte und Interessen, die immer noch nicht trotz nun¬
mehr bereits sechs Jahre währender Verhandlungen die ent¬
sprechende Sühne gefunden hat, ist das Vorgehen der Engländerin Witu .

Bei der Uebernahme der Schuhherrschaft über Witu seitens des
deutschen Kaisers im Jahre 1885 besaßen, wie die „Deutsche Kolonial -
zeiturig" ausführt , die Gebrüder Denhardt dortselbst umfangreiche Ge¬
biete mit Hoheitsrechten und hatten dadurch die Unterlagen für die
deutsche Schutzerklärung gegeben . Ein Teil dieser Rechte ging im Jahre
1886 auf die „Deutsche Witu -Gesellschaft" und von dieser auf die
„Deutsch -Ostafrikanische Gesellschaft" über. Es handelte sich hierbei um
dcn laut Vertrag vom 8 . April 1865 an Clemens Denhardt abgetrete¬
nen Landstrich nördlich von Kipini im Umfange von ungefähr 25 Qua¬
dratmeilen . Im deuffch-englischen Vertrage vom 1 . Juli 1890 zog
Deutschland die Schutzherrschaft über Witu zu Gunsten Großbritanniens
zurück , und dieses verpflichtete sich im Artikel 2 dieses Vertrages , die
Souveränität des Sultan von Witu über das Gebiet anzuerkennen ,
welches sich von Kipini bis zu dem im Jahre 1887 als Grenze festgesetz¬
ten Punkte nördlich von der Insel Kweihu erstreckt . Es ist klar , daß
durch dieses Abkommen die wohlerworbenen Rechte der Gebrüder Dcn -
hardt , sowie die der „Deutsch-Ostafrikanischen Gesellschaft " gar nicht be¬
rührt wurden . Waren diese Rechte der englischen Regierung unbequem ,
so wäre es das Richtigste gewesen , sich durch Verhandlungen mit den
Beteiligten in loyaler Weise auseinanderzusetzen . Statt dessen hat die
britische Regierung alle privaten und Hoheitsrechte , welche die Gebr .
Denhardt im Witulande erworben und während der Zeit der deutschen
Schutzherrschaft über Witu , also vom Mai 1835 bis Juli 1890 , dort
ausgeübt hatten , nach Abschluß jenes Vertrages ohne weiteres zunächst
für die „Imperial British East Africa Company " und später sür sich
in Anspruch genommen , die Denhardt 's aus allen ihren Rechten und
Besitzungen verdrängt und ihnen nur eine landwirtschaftliche Anlage
belasten . Außerdem hat die britische Regierung den Brüdern Den¬
hardt die Gehälter nicht gezahlt, welche ihnen, als den bevollmächtigten
Vertretern des Sultanates Witu , nach deren Behauptung vertrags¬
mäßig zustehen, und sie hat es auch nicht für nötig erachtet , die
Anleihe , welche das Sultanat Witu im Jahre 1887 wegen Erricht¬
ung von Zollämtern bei den Brüdern Denhardt gemacht haben soll,
zu tilgen und die Zinsen dieser Anleihe zu zahlen . Ferner verge¬
waltigte Großbritannien den Sultan Fumo Omari , deportierte ihn
nach Zanzibar und verleibte sein Reich, das ehemalige deutsche Schutz¬
gebiet , dem britischen Kolonialbesitze ein, obwohl dessen Souveränität
durch den Vertrag vom 1 . Juli 1890 ausdrücktich garantiert worden
war . Es ist uns nicht bekannt '

geworden , um zunächst auf den letzten
Punkt einzugehen , daß die englische Regierung Veranlassung genommen
habe , sich vorher mit der deutschen Regierung über diesen Punkt aus¬
einanderzusetzen, und so scheint auch unter Berücksichtigung der Er¬
klärungen , welche die deutsche Reichsregierung bei dcn Kolontaldebatten
im März 1895 und 1898 im Reichstage abgab , bis auf weiteres die
Entfernung des Sultans Fumo Omari und die Einverleibung seines
Reiches als eine grobe Vertragsverletzung . Unzweifelhaft aber haben
die Gebrüder Denhardt bis jetzt keine Befriedigung ihrer Ansprüche
erhalten . Cne haben durch Vermittlung der deutschen Regierung seit
sechs Jahren sich bemüht, eine Entschädigung von der großbritannischen
Regierung für die Verletzung ihrer wohl verbrieften Rechte zu erlangen .
Bisher haben diese Verhandlungen bedauerlicherweise zu einem befriedi¬
genden Abschluß nicht geführt .

Es scheint angesichts dieser Sachlage geradezu unbegreiflich ,wie die englische Preffe es wagen kann, anläßlich der Uebersührungdes Exsultans von Zanzibar Vorwürfe gegen die deutsche Regier¬
ung zu erheben, die dabei keinen Vertrag verletzt und kein wohlerworbenes Recht gekränkt hat. Dieses Verhalten der Londoner
Blätter kann natürlich nur dazu beitragen, das Mißtrauen in
die englischen Wünsche betreffend die Aushebung der Konsular -
gerichtsvarkeit in Zanzibar zu verstärken . Die deutschen Jntereffen
drängen gebieterisch dahin, an den vertragsmäßig gegebenen Bürg¬
schaften gegen die Ueberleitung Zanzibars in den Charakter einer
einfachen englischen Kolonie energisch seftzuhalten und sich gegenalles zu erklären , was dieselben zu durchlöchern geeignet wäre.

Deutsches Reich .
* Berlin , 21 . Okt. Der Kolonialrat erledigte heute die

Beratung der o st a s r i k a n i s ch e n L a n d s r a g e. Die Vorschrif¬ten in der Verordnung des Gouverneurs, welche den Schutz der
Eingeborenen bei der Schaffung eines Kronlandes betreffen , wur¬
den angenommen, dagegen der übrige Teil der Verordnung nicht
gebilligt, vielmehr gegen eine Stimme beschlossen , daß wirtschaft¬
lichen Unternehmungen alle thunlichen Erleichterungen zn gewäh¬
ren seien. Der Gouverneur soll evcnt. für die Ueberlassung als
Kronland von einem Kauf - oder Pachtpreis absehen, bei Ueber -
laffung des Grundeigentums soll die in dem Entwürfe vorgesehene
Ausdehnung von 100 ha erheblich überschritten werden.

* Berlin , 21 . Okt. Der gestern gewählte Ausschuß des Ko¬
lonialrates zur Vorbereitung der Neu-Guinea -Angelegenheit trat
heute Vormittag zusammen und formulierte die Vorschläge sür den
neuen Vertrag , der übermorgen in Form von Resolutionen dem
Plenum unterbreitet werden wird.

* Berlin , 21 . Okt . Gegenüber den Blättermeldungen , Gou¬
verneur v . Miß mann werde nicht nach Ostasrika zurückkehren.

von der Ernennung seines Nachfolgers und den Umständen, unterdenen der Wechsel sich vollziehen werde, hört die „Nordd . Allg.Ztg . " , daß über dies alles an maßgebender Stelle nichts b e«rannt und auch noch nichts entschieden sei .
lllo . Berlin , 20 . Okt . Der polnische Chauvinismusrm Osten unseres Vaterlandes hat in der letzten Zeit Erfahrungengemacht, die für ihn außerordentlich betrübend sein müssen . Beider Erwerbung des Gutes Topolno für die preußische Ansiedelungs-kommisston zeigte sich , daß zur „Rettung" polnischen Gebietes keineGelder mehr flüssig zu machen sind . Gleich nachher entdeckte derMomec " , daß die Töchter angesehener Polen im Breslauer Ursu-

linerinnenkloster erzogen würden, obwohl aus dem amtlichen Lehr¬plane dieses Klosters sür keine einzige Klasse der polnische Religions¬unterricht zu finden sei, wodurch die schreckliche Thatsache gezeitigtwerde , daß die jungen Polinnen aus eigenem Antriebe in deutscherSprache beichteten. Fast gleichzeitig mußte sich die „GazetaBydgoska" gefallen lassen, daß im Bromberger „Unparteiischen"die Herren von Czarlinski und Regierungsbaumeister Ziemski,ihre Nachricht, daß Frau von Czarlinska und Frau Ziemska andie Spitze eines Komitees von polnischen Frauen getreten seien,welches die Förderung des polnischen Privatunterrichts in Brom¬
berg in die Hand genommen habe , als eine „boshafte Er¬
findung" bezeichneten. Jetzt hat die „Gazeta Grudz ." herausgefun -den, daß in Lubiewo , also in einer durch und durch polnischenGegend , wo man „die Preußen" an den Zehen eines Fußes ab-
zählen könne, ein — Kriegerverein besteht und blüht, dem säst
ausschließlich Polen angehören , und daß sich dieser Kriegerverein
bestrebe, den „ bismärckisch -preußischen Geist " zu verbreiten . Daßdie „Gaz. Grudz. " ein solches Treiben nicht direkt als Vaterlands¬verrat brandmarkt, wundert uns. Sie konstatiert nur die „betrü¬
bende " Thatsache . Man würde sich auf deutscher Seite der „Ent¬
deckungen"

^
der polnischen Presse freuen können , wenn dieselben

nicht gar so vereinzelt daständen und wenn sie nicht — was die
Hauptsache ist — von der radikalpolnischen Presse gemacht würden,die ihren Zweck, die Verdächtigung der sog . „Hospartei" , nur zn
deutlich erkennen läßt.

■§T Metz, 21 . Okt. Wie wir aus militärischen Kreisen ver¬
nehmen , werden im nächsten Herbst die großen Kaiser¬manöver zwischen der Saar und der Blies, sowie im pfälzischen
Westrich abgehalten werden . Es sollen nicht, wie bisher üblich ,zwei, sondern vier Armeekorps an denselben teilnehmen und zwarauf der einen Sette das 14. (Baden) und 15. (Elsaß ) lind auf der
anderen das 8 . (Rheinprovinz ) und 16 . (Lothringen) . Da diesesGerücht mit großer Bestimmtheit in militärischen Kreisen anstritt »ja sogar behauptet wird , die näheren Details würden schon jetztim Generalstab des hiesigen Armeekorps ausgearbeitet , so dürfenwir wohl im nächsten Jahre ein Manöver erwarten , das alle bis¬
herigen , selbst die letzte große Parade von Chalons , bei weitem
übertreffen wird.

Ausland .
Oesterreich -Ungar ».

* Budapest , 21 . Okt. Die Meldungen verschiedener Blätter über
blutige Wahlausschreitungen haben bisher von keiner Seite eine
amtliche Bestätigung gefunden . Nach Meldungen der Blätter aus
Neusohl , Jglau und auch aus einigen Orten des Jselburger Ko«
mitates ist die slovakische Bevölkerung durch die Agitation der
Volkspartei, die ihre Hetzereien fortsetzt , unterwühlt . Es sind
Schlägereien vorgekommen und nach einigen Dörfern wurde Mili¬
tär entsandt. Die vorgekommenen Ausschreitungen hatten bisher
weder einen größeren Umfang , noch einen blutigen Charakter .-

Jtalien .
* Bari , 21 . Okt. In der Kirche San Nicolans legte heute

Prinzessin Helene von Montenegro das katholische
Glaubensbekenntnis in Gegenwart des Herzogs von Genna ,
des Prinzen von Neapel und der italienischen und montenegrinischen
Minister ab . An der Kirchenthür wurden die Fürstlichkeiten von
dem Monsignore Targgi und der gesamten Geistlichkeit empfangen.
Nach dem Uebertritt wurden feierliche Messen gelesen und Artillerie¬
salven gelöst. Nach der Feier begaben sich die Fürstlichkeiten an
Bord der „Savoia " . Die Menge brachte enthusiastische Huldig¬
ungen dar .

Frankreich .
•* Paris , 21 . Okt . Einzelne Blatter suchen in deutlicher Ver¬

stimmung über die Begegnungen von D a r m st a d t und Wies¬
baden ans Nebenumständen möglichst ungünstige Schlüffe aus
das Verhältnis zwischen den beiden Kaisern zu ziehen . Cornely
hingegen verweist im „Gaulois" auf das kindische dieser Auffassung
und schreibt : „ Man leistet der öffentlichen Meinung einen schlechten
Dienst, wenn man im Volke das Vorurteil verbreitet , der Zar
habe während seines Aufenthalts in Frankreich gewisse Rancnnen
sich angeeignet und werde, um sich Frankreich angenehm zu machen ,
sich unhöflich gegen dessen Rivalen benehmen . Wir können nicht
behaupten, die sranzösisch - russische Freundschaft sei eine Friedens -
bürgschast , wenn wir zugleich wünschen, unser erlauchter Freund
solle den europäischen Frieden durch einen Bruch mit Deutschland
befestigen. Die traditionellen Höflichkeiten zwischen Rußland und
Deutschland dürften uns nur dann mißfallen, wenn wir ernstlich
den Krieg wünschten. " (Frkf . Ztg .)

Spanien .
* Madrid , 21 . Okt. Seit der Ankunft der Verstärkungen hat

sich die Lage ans den Philippinnen sehr gebessert . Der
Generalkapitän Marschall Blanco versichert, daß der Ausstand in
Monatsfrist beendigt sein werde. Eine Depesche aus Manila bringt
die Nachricht , daß die dritte Straskompagnie meuterte und ins
Gebirge entfloh . Sie wurde verfolgt , geschlagen und erlitt zahl¬
reiche Verluste .

Englaitd .
* London , 21 . Okt. Wie die „Times" aus Konstantinopel

meldet , haben sämtliche Botschafter gemeinschaftliche ernstliche Maß¬
regeln angedroht , wenn ein unschuldiger Armenier, dessen Frei¬
lassung dem belgischen Gesandten versprochen wurde , der aber
trotzdem zum Tode verurteilt worden ist, nicht sofort sreigelassen
würde. Der italienische Botschafter richtete an die Pforte Vor¬
stellungen über den unverschämten Ton, den der Polizeiminister in
seinen Mitteilungen an die italienische Botschaft beliebe .

Baden und Nachbarländer .
" Karlsruhe , 22. Okt. Die Regierung muß nach der Pfeife

der ultramontanen Preffe tanzen — das ist der Standpunkt , auf
den sich die letztere in Sachen der Neubesetzung des Lehrstuhls für
Geschichte an der Freiburger Hochschule stellt . Seine Geduld
sei nachgerade erschöpft , erklärte kürzlich der „Freibnrger
Bote" , schon habe das Semester begonnen und noch habe



man nichts von
nommen . Dieser

der Neubesetzung jenes
kräftige Wink mit dem

Lehrstuhls vcr-
Zcmnpsahl ist

!

iß

aber dem »Pfälzer Boten" immer noch zu schwach ;
ist der Ansicht, „daß man es nicht mit einer solch leisen
Anfrage bewenden lasse, sondern daß man seitens der ultr .
Presse kräftig auf den Regierungsbusch klopfen und
lein Blatt vor den Mund nehmen soll." Das ultr . Blatt „ver-
angt entschieden, daß der vakante Posten mit einem entschieden
ath . Manne besetzt wird , der außerhalb dem Krauß 'schen Ein¬

flüsse steht und allenfallsigen Anrempelungen innerhalb
einer Sphäre gewachsen ist." Das Blatt kann gar nicht begreifen ,

daß die Regierung nicht ohne weiteres Besinnen so rasch als mög¬
lich dem Befehl der ultramontanen Presse gehorcht und fragt , ob
die Regierung vielleicht aus » Angst vor den Hintermännern der
Badischen Landeszeitung" so lange zögere. Schwierigkeiten oder
Bedenken irgend welcher Art giebt cs natürlich nicht mehr zu
überwinden, wenn , die ultramontane Presse einmal angeordnet hat,
daß dem Professor Pastor aus Innsbruck der Posten zu über¬
tragen ist !

* Mannheim , 21 . Okt . Tot aufgefnnden wurde heute
Nacht '/-3 Uhr im hiesigeil Rangierbahnhos der ledige 23 Jahre
alte Rangierer Emil Fien . Bei der näheren Untersuchung stellte
sich heraus, daß ihm der Kops von zwei Puffern zerdrückt
worden war.

* Durlach , 21 . Okt. Seit 1 . Oktober ist die neue Stelle eines
Polizeikomruissärs für die hiesige Stadt geschaffen und mit
derselben lt. „D . Wbl . " Herr Bernhard , bisher Gensdarmerie-
wachtnieister in Lörrach , betraut worden.

* Baden -Baden , 21 . Okt . Königin Natalie von Ser¬
bien hat sich heute nach Biarritz begeben.

o Kehl , 21 . Okt . Die in Arbeit stehende feste Rhein
brücke wird iiach ihrer Vollendung aus 3 durch 5—6 Meter
hohe Eisengittcr gctrennteil Teilen bestehen. Sie erhält in der
Mitte einen

'
Fahrweg von 8 Meter Breite, der für die Trambahn

und die Fuhriverke bestimmt ist. Auf beideii Seiten kommen Geh¬
wege in einer Breite von je 3 Metern, dieselben springen über die
Etrompfciler hinaus , kommen auf Konsolen zu ruhen und iverden
obeii mit den Hauptstrebepfeilern verbunden. Die Brücke soll zuerst
mit Zorcseise » belegt , dann betoniert und endlich mit einem Holz -
pstastcr versehen werden .

itztz Ans Baden , 20. Okt . Zu dem vor kurzem in der „Bad ,
Laudesztg." erschienenen Bericht über das am 11 . und 12. Oktober
in Freiburg abgehaltcne Jahresfest des „Allgemeinen
evangelisch - protestantischen Missionsvereins " ist
noch folgendes ergänzend nachzutragen . Am Montag fanden die
geschäftlichen Verhandlungen statt . Nach dem Jahresbericht , wel¬
chen der Vorsitzende, Herr Stadtpfarrer Schück von Heidelberg ,
erstattete , betrugen die Einnahmen des badischen Hauptvereins
3947 M . Für die Agitation sorgen Vorträge, Schriften und Zweig-
vcrcine . Die Beteiligung ist im allgemeinen die gleiche geblieben .
— Im Auschliiß an den Jahresbericht gab Herr Pfarrer Dr .
B u ß von Glarus , einer der Gründer des Vereins, eine außer¬
ordentlich interessante Geschichte über die Erstehung des Vereins.
Er betonte dabei vor allein, wie es das Bestreben der Beteiligten
von Anfang an gewesen ist, mit schon bestehenden anderen Mis-
sionsgcsellschasten in friedlichem Einvernehmen zu bleiben . Von
den am Anfang in's Äuge gefaßten iveitschauenden Zielen sind
nicht alle in Erfüllung gegangen . Trotzdem kamt von erreichten
Erfolgen mit Freuden berichtet werden . Ein Hindernis war immer
das aufreibende, gesundheitsschädliche Klima Japans , in welchem
Lande der Verein sein hauptsächlichstes Arbeitsfeld besitzt . — Ueber
die bisherige Thätigkeit der Missionare in Japan berichtete in an¬
ziehender und bewegender Weise ein früherer Mitarbeiter , der
jetzige Pfarrer Dr . Hering in Oberroßla . Er wies namentlich
auch daraus hin, wie die Verbreitung des Christentums notwendig
sei als ein heilsames Gegengewicht gegen die schädigenden Einflüsse
der mit hastigem Uebereifer von den Japanern aufgenommenen
europäischen Zivilisation . — Znm Schluß sprach Herr Obcrkirchen -
rat Oehler noch mit besonderer Befriedigung von dem Geist des
Friedens , den der Verein den andern Missionsgesellschasten cnt-
gcgenbringt, und gab seine feste Zuversicht kund, es werde das Da¬
sein und Wachsen dieses Vereins, dessen Ziele und Bestrebungen
berechtigt seien, keinem anderen Vereine Einbuße bringen.

□ Frcibnrg , 20. Okt. Der au die hiesige Hochschule berufene
Professor der neueren Geschichte , Dr . Rand 6 , wird seine Thätig¬
keit erst im Sommerhalbjahr beginnen . An seiner Stelle wird im
Austrage des Ministeriums während des Wintersemestersder außer¬
ordentliche Professor Michael entsprechende Vorlesungen halten
und seine früher angekündigten dafür ausfallcn lassen. Wie ver¬
lautet , soll die Berufung des ultramontanen Geschichtsproseffors
Pastor ncuerdiilgs durchaus nicht mehr so fcststehen, als cs noch
während des August den Anschein hatte. Der außerordentliche
Professor der Psychologie , Münsterberg , ist zwar für Zürich |als bis jetzt einziger Nachfolger von Avenarius genannt worden,
hat aber noch fernen Ruf dorthin erhalten, sondern kündigt seine
Vorlesungen für den Winter wie gewöhnlich an . Der Lektor für-
englische Sprache, Dr . Caro , hat sein Amt niedergelegt . Obwohl
für französisches Civil- und badisches Landrecht an Stelle Behaghels
wenigstens durch den Privatdocenten Dr . Merkel gesorgt ist, ist
doch ein Abfluß badischer Juristen nach Heidelberg bemerkbar .

x Vom Oberland , 21 . Okt . Zu dem Gottenheimer
Fall ist zu bemerken, daß das Bezirksamt Breisach sich mit
der Sache beschäftigt und die Konversion des religiös unmündigenKnaben ohne Einwilligung der Mutter — demnach als gesetzwidrig— konstatiert hat. Eine Strafe konnte in Anbetracht des
Gesetzes ja nicht verfügt werden . Daß den Schuldigen ein Tadel
oder Vorhalt gemacht worden wäre, ist uns nicht bekannt ge¬worden.

+ Aus dem Bezirk Emmendmgcu , 20. Okt . Der Got¬
tenheim er Propaganda -Fall hat schon am 29. Juli d. I . der
Divcesansynode Emmendingen zur Beratung Vorgelegen. Dabei
wurde namentlich auch die Unterlassung der nötigen Aufsicht des
Kreisansschusses Freiburg über die von ihm in Pflege gegebenenKinder bemängelt.

88 Sulzburg , 21 . Okt. Gestern erhielt unser Städtchen den
Besuch der Kommission, welche den Auftrag hat, einen geeigneten
Platz für das zu errichtende isr . Landesasyl adzufuchcn .
Außer der hiesigen Gemeinde haben sich noch die von Kippenheim ,
Gailingen und Randeog um genanntes Asyl beworben . Das Gut¬
achten der Kommission wird später dem betreffenden Ausschüsse
vorgelegt und hieraus der Sitz des Asyls gewählt werden .

^ Staufen , 21 . Okt. Die Unterschlagungen , welcheder noch in Untcrsuchnngshast befindliche Stationsvorsteher Leh-
niann begangen , sollen sich ans 1300 M . belaufen. Häufiger Wirts -
hausbcsuch und daS Spiel brachten den jungen Äcann um seine
angenehme Stellung , die ihm und seiner Familie ein bescheidenesAuskommen gesichert hätte. — In K i r ch h o f e n erhängte sich in
einem Anfall von Schwcrniut der Oekonom Amann . Das KorpsEuevia in Freiburg , dem der Verstorbene vor 40 Jahren ange¬
hörte , ließ durch zwei Vertreter einen Kranz aus daS Grab des
Verstorbenen , der sich allgemeiner Wertschätzung erfreute , nieder¬
tegen . — Unsere Landwirte in der Ebene klagen bitter darüber,
daß aus den fast ständig unter Wasser stehenden Feldern ein Be¬
stellen der Wintersaat absolut unmöglich ist . Selbst auf Sand¬
boden war nichts zu machen, da die Unmasse von Schnecken jedenKeim sofort zerstört Hütten.

F-s Sä erlügen, 21 . Okt. Wie bereits gemeldet , findet nächsten
Sonntag hier die Cnthüllungsfeier des Kriegerdenkmals
statt uuo wird bei diesem Anlasse unsere Waldstadt S . K . H . den
E rb g r o ßh erzog in ihren Mauern begrüßen können . Das
Denkmal besteht aus einem sinnreichen Ausbau von GranitfelsenMd wird dessen Spitze eine 2,45 w hohe Figur , die einen die

Fahne verteidigenden Unteroffizier des Bad . Leib - Grenadier- Negi-ments darstellt, schmücken . Die Bronzefigur wurde nach dem Modell
des Bildhauer M e n g e r in München gefertigt. Auf 2 Seiten des
Denkmals werden Marmortafeln eingelassen , welche die Namen der
im Jahre 1870 von hier ausgezogenen Krieger nennen. Wahr¬
scheinlich wird die Beteiligung eine sehr rege werden , wenn nichtder launische Wettermacher einen Strich durch die Rechnung zieht.

J _ Vom Randen , 20. Okt. Heute stellte sich neben ziemlich
starkem Regen Schneefall ein . Eine Reihe schöner Tage wäre
noch zu wünschen, der Landmann könnte es notwendig brauchen .* Konstanz , 21. Okt. Gestern Abend fand im „Sack " hiereine gut besuchte Versammlung des Gew erbe Vereins zur Be¬
ratung des Gesetzentwurfs über die Organisation des
Handwerks statt, welcher auch die Herren Oberbürgermeister-Weber und Oberstistungsrat Hug anwohnten. Ter Vorsitzende,Herr Gewerbelehrer Müller , eröffnete die Sitzung, indem er an
dem preußischen Entwurf , der viel zu kompliziert sei, eingehendKritik übte. Einmütig stimmte die Versammlung diesem Urteil bei ;
ebenso einmütig aber war man der Ansicht, daß es ohne Zwang
nicht mehr gehe. Herr Oberstistungsrat Hug wies gegenüber dem
komplizietten Apparat des preuß. Gesetzentwurfs hin auf das (nicht
zur Ausführung gelangte) badische Gesetz über die Gewerbekam¬
mern von 1892, das sich durch große Einfachheit und Klarheit
auszeichne, aber auch seine Schattenseiten habe . Von der darin vor¬
gesehenen, bloß fakultativen Gewerbekammer müsse man zur obli¬
gatorischen übergehen und in den Wirkungskreis der Gewerbekam¬
mer die Regelung des Lehrlingswesens hereinziehen . Von andern
Rednern wurde noch betont, daß es sich nicht darum handle, demtandwerkcr »noch mehr Lasten aufzubürden, sondern daß er niehr

echte erhalten solle . Hierauf wurde einstimmig ein Antrag ange¬
nommen , der die Errichtung obligatorische r Handwer¬kerkammern mit erweitertem Wirkungskreis befür¬wortet. (Konst . Ztg .)* Konstanz , 21 . Okt . Der 26jährige verheiratete Handschuh¬
macher Ollof Johnson , der in der Nacht vom 10 . aus 11 . Okt.
bei einer Schlägerei von dem Taglöhner Jeanellarde durch Stichein den Unterleib tödlich verletzt wurde, ist gestern gestorben . —
Verhaftet wurden 3 Teilnehmer an der blutigen Schlägerei im
Bettelgäßchen , wo Sonntag Nacht der Gipser Haug einen lebens¬
gefährlichen Stich erhielt . Es sind lt. „Kst . Ztg ." die hier be¬
schäftigten Gießer G . Armand , H . AndrS und F . Strobel (ein
Bruder des diesen Sommer hier Hingerichteten Gattcnmörders ).
Ein 4 . Teilnehmer ist flüchtig.

Zur Einquartierungsfrage .
* Der kürzlich in Offenburg stattgehabtc Städtetag der

mittleren Städte Badens hat sich , wie schon mitgetcilt,
u . a . auch mit der Einqnartierungssrage beschäftigt. Das ein¬
gehende Referat des Herrn Bürgermeisters Fischer von Tonau -
eschingcn darf wohl auf allseitiges Interesse im Lande rechnen,
weshalb wir dasselbe hier ausführlich folgen lassen :

Wie im Laufe der Jahre stetssort wachsend für des Reiches Schutzund Sicherheit durch Verstärkung und Bewaffnung des deutschen Heeresdie größten Anforderungen gestellt werden, so wird auch in rastloser,
anstrengender Arbeit nichts versäumt , dessen Schlagfertigkeit und Kriegs¬
bereitschaft schon im Frieden aus die möglichst erreichbare Höhe zu
bringen . Hiezu haben außer dem verstärkten Dienste in der Garnison ,
durch welchen alle Kräfte in einer Weise angespannt werden, wie man
es früher nicht gekannt hat , die alle Jahre wiederkehrenden größeren
Truppenübungen zeitlich und räumlich erne sehr bedeutende Ausdehnung
erfahren .

Bei der eigenartigen Gestaltung unseres Landes ist nun die Aus¬
wahl geeigneten Manövergeländes eine verhältnismäßig beschränkte und
so kommt es , daß verschiedene Gegenden in bestimmker Reihenfolge für
Aufnahme und Verpflegung größerer Truppenmassen zu sorge,! haben,
während ein beträchtlicher Teil des Landes von den Opfern, welchedamit der Bevölkerung auferlegt sind, kaum eine richtige Vorstellung -hat .

Die Erfahrungen , die in dieser Beziehung bei uns genmcht morden
sind , können gewiß von vielen meiner Herren Kollegen bestätigt werden
und ich würde es dantbar begrüßen, wenn zur Berwendung für die an
Großh . Regierung allenfalls zu machende Vorstellung heute weiteres
Material geboten werden könnte .

Ich gestalte mir kurz anzuführen, welche Quartierleistungen Donau-
cschingen mit 3700 Einwohnern in den letzten Jahren gewährte :

Im Manöver 1394 halten wir vom 25 . August bis 23. September
während 30 Tagen ununterbrochen Einquartierung , im Ganzen 300
Offiziere , 5924 Mann , 976 Pferde mit 25 298 Verpflegungstagen .
Zwischen dem vorangcgangeuen Manöver lag nur ein Zwischenraum von
4 Jahren . Im Jahre 1890 hatten wir vom 23. August bis 15 . Sep¬tember ebenfalls ständige Einquartierung in einer Stärke von 219 Offi¬
zieren, 5048 Mann und 899 Pferden . Wieder 3 volle Wochen beher¬
bergte Donaueschingen im Jahre 1882 Manövertruppen und zwar 5886
Mann , 867 Pferde . Dazwischen wurde unsere Stadt außer den mit dein
Sitze des Bezirkskommandos verbundenen regelmäßigen kleineren und
größeren Einquartierungen belegt : im Juli 1885 aus dem Durchmarsch
1006 Mann ; im Mai 1886 anläßlich einer Landwehrübung 390 Mann ;im Herbst des gleichen Jahres auf dem Durchmarsch 600 Alaun und im
Februar 1887 anläßlich der Ausbildung der Landwehr und Reserve mit
dem neuen Gewehr 940 Mann .

Angesichts der Notwendigkeit dieser-Hebungen und in der Erkenntnis ,daß solche immer da wieder abgehalten werden müssen , wo ein geeignetes
Terrain vorhanden ist. liegt eS uns und gewiß auch den übrigen be¬
teiligten Gegenden durchaus ferne, über dre scharfe Inanspruchnahme
der Bewohner sich zu beschweren ; jederzeit have-n die Truppen überall
freundlichste Ausnahme gesunden, wie in Bezug auf Quarlier und Ver¬
pflegung denselben alles geboten wird, was der Bürgerschaft nur mög¬
lich ist .

Dafür glauben wir aber berechtigt zu sein und begründeten An¬
spruch darauf zu haben, daß die staatlicherseits gewährte Entschädigung
wenigstens einigermaßen in das richtige Verhältnis zu den Leistungen
der Ouartierträger gebracht wird . Das richtigste ivürde es ja sein, wenn
seitens des Reiches der Verpflegungssatz so bemessen iverden könnte , baß
er dem thatsächtichen Auswande emspricht. Einen einheitlichen Satz aber
für das ganze Reich aufzustellen , erscheint bei der Verschiedenheit der
LebeusverhaNnisse in Norv und Süd ausgeschlossen . Es ist zwar in
dem Gesetze vom 13. Februar 1875 vorgesehen, daß bei Theuerungen
die festgesetzten Verpflegungssätze eine Erhöhung erfahren können , allein
es wird nur in den wenigsten Fällen gelingen, den Bundesrat zu ver¬
anlassen, diese Bestimmung in Anwendung zu bringen . Tie Herren er¬
innern sich, daß dem Manöver 1894 das Notstandsjahr vorausgegangen
ist , das in unserem fast ausschließlich Landwirtschaft treibenden Bezirke
besonders drückend empfunden wurde ; infolge des Futtermangels ivaren
die Viehbestände bis auf die absolut unentbehrliche Zahl reduziert und
die Fleischpreise hatten z. Z . der Hcrbstübungen eine außergewöhnliche
Höhe erreicht. Diese Umstände verantaßten uns rechtzeitig vor dem
Manöverbeg .nn bei Größt ) . Ministerium wiederholt um Aufbesserung
des Verpflegungssatzes vornellig zu werden ; um unseren im Interesse
der Allgemeinheit unternommenen Schritten inögllchsten Erfolg zu sichern,
haben wir die mitbeteiligten Bezirke Billingen, Neustadl, Bonndors und
Engen gebeten , sich unseren Bestrebungen anzuschließen , ohne leider die
erhoffte Unterstützung bei denseiben gesunden zu haben.

So nahm das Großh . Ministerium davon Abstand, beim Bundesrat
einen Antrag zu stellen , namentlich aber auch deshalb , weil die nichr
unbegründete Befürchtung vorlag , daß die Militärverwaltung aus die
so unbeliebte Magazinverpslegung greisen könnte .

Bekanntlich ist die Berpflegungsvergülung bei Truppenübungen
eine verschiedene ; bei Märschen, also jeweils nur für einzelne Tage , wird
seitens der Heeresverwaltung Marschverpflegung gewährt und dieselbe
z . Z . mit 80 Pf . für volle Tagesiost mit Brot und mit 65 Pf . ohne
Brot bezahlt. Dagegen richtet sich die Quartier - oder Kautonnements-
verpflegungsentschädigung nach den Mitteln , welche den Truppen für
die Selbstverpflegung zur Verfügung stehen . Dieselbe hat im Manöver
1894 61,2 Pf . für volle Tageskost mit Brot und 50 Pf . ohne Brot be¬
tragen ; damit nun den Quartierlrägern für die hauptsächlich ips Ge¬
wicht fallende durchaus gleichwertige Kantonuementsverpfieguug der
Marschverpflegnngssatz gegeben werden konnte , wurde durch den badi¬
schen Staat cm Zuschuß von 18,8 bezw. 15 Pf . für den Tag gewährt .

Trotzdem ist die Bergütung eine durchaus unzulängliche ; uni einen
zuverlässigen Anhaltspunkt über die Lasten , welche der Bevölkerung auf¬
erlegt werden, zu erhalten , haben wir unmittelbar nach dem Manöver
bei einer größeren Zahl gewissenhafter und zuverlässiger Quartierträger
und »war bei Leuten verschiedenster Haushaltung und Vermag , r̂ laqe

(Landwirte , Gewerbetreibende , Arbeiter , kleine , mittlere und höhereBeamte) eingehende Erhebungen über den gehabten Aufwand gemacht .Das Ergebnis weist Zahlen auf , die groß und wichtig genug sind , umden Städtetag zu beschäftigen und der Großh . Regierung Anlaß zugeben , diese er-nste Frage neuerdings zu prüfe,r und eine ausgleichendeVerteilung dieser drückenden indirekten Besteuerung in Erivägung zuziehen .
Für diejenigen Quartierträger , welche die Soldaten selbst verköstigenkonnten , beträgt die durchschnittliche Einbuße für den BerpflequngStag80 Pf ., während sie sich für solche, welche genötigt ivaren ihre Einquar¬tierung auswärts unterzilbringen, auf 1 .88 M . per Mann und Tag be¬

ziffert. Ganz gering gerechnet haben die Bewohner von Donaueschingenfür das Manöver 1894 22074 M . aus eigener Tasche bezahlt , was
nahezu 66 Proz . der von den Bürgern fürs ganze Jahr bezahlten Ge-
meindeumlage von 45 Pf . gleichkommt . Wie schwer der einzelne be¬
troffen wird , dürste aus folgendem Beispiel hervorgeheu : ein kleinerBeaniter erhält 2 Mann , welche er im Wirtshause unterzubringen ge¬zwungen ist ; es mußte hiefür allgemein 3 M . bezahlt iverden ; derMan » hat somit in den 3 Wochen eine Auslage von 126 M . und er¬
hält einschließlich Servis 90 Pf . per Verpflegungstag oder im ganzen37. 80 M ., somit ein Defizit von 88 .20 M . ; bei eigener Beköstigung durchden Ouartierträger ermäßigt sich ja der Aufwand beträchtlich , es bleibenaber immer noch 33.60 M . Mehraufwand . was für einen Mann mit be¬
scheidenem Einkommen immerhin empfindlich fühlbar ist. Wie ich er¬
wähnte , sind dies keine willkürlichen oder mutmaßlichen Berechnungen,sondern sie beruhen aus genauen Erhebungen und ist die Gemeinde
Donaueschingen in der Lage, solche mit dein gesammelten Material zubeweisen und zu bekräftigen.

Ebenso drückend wie die Einquartierungslasten und gleich schwerwerden die Anforderungen, welche bezügl . der Vorspaunleistungen gestelltwerden, empfunden . Namentlich in unserer Gegend, in welcher z. Z.der Manöver die Emtegeschäste in der Regel nicht beendet sind , ist esmit größten Mißständen und schwerwiegenden Nachteilen verbunden,wenn das für den Landmann unentbehrl che Gespann von den Truppenin Anspruch genommen wird . Als die Truppen im Jahre 1894 bei uns
einrückien , war noch nicht einmal der für das Regimentsexerzieren be¬
stimmte Platz von den Körnerfrüchten geräumt, so daß Soldaten abkom¬mandiert wurden zum Einbringen der Ernte und als gegen Schluß desManövers die günstige Witterung zur Einbringung des Oehmdes benütztwerden sollte, war hierfür nicht em einziges Fuhrwerk disponibel . Da
nachher anhaltendes Regenwelter eintrat , ist ein großer Teil des Oehmdes
vollständig verloren gegangen.

Unter Berücksichtigung dieser Uinstände muß auch die Vorspann¬
entschädigung als eine unzulängliche bezeichnet werden : es werden beiuns vergütet 10 .50 M . für Zweispänner-Pserdegespaun und 7 M . fürein Och>engespann oder ein Pserdeeinspänner ; dabei sind die Fuhrwerke
vielfach über 12 bis 16 Stunden unterwegs . Rach dein Gesetze vom21 . Juni 1867 können diese Vergütungssätze durch de» Großh . Landes¬
kommissär bis auf 7s erhöht iveroen und hat der Gemeinderat Tonau -
eschingen in Anbetracht der außergewöhnlichen Verhältnisse einen bezüg¬
lichen Antrag gestellt ; >vir hatten auch hiemit kein Glück und wurden
hauptsächlich deshalb abgerviesen , weil außer Donaueschingen und einer
größeren Anzahl Gemeinden aus dem Bezirke Engen nirgends eine Er¬
höhung- verlangt worden sei und deshalb das Bedürfnis für eine solchenicht als vorhanden erachtet ivurde . Daß diese Annahme durchaus irrigwar , dürfte daraus hervorgehen, daß von sämtlichen Gemeinden unseresBezirks und gewiß auch aus anderem Manövergelände beträchtliche Zu¬
schüsse aus den Gemeindekassen an die Geftcller von Vorspann geleistetwerden mußten. Wir erachten es deshalb für geboten ,daß auch nach dieser Richtung eine bessere Fürsorge
für die Betroffenen ein tritt und bitten Sie aufs
wärmste , unseren Antrag zum Beschlusse des StSdte -
tages zu erheben ; Sie werden sich damit des Daukes
vieler Tausender verdient machen .

Aus der Residenz.
" Karlsruhe , 22 . Oktdr. .

---- § tt Kandesgrwrrbrrat ist heute früh 10 Uhr in der Lan¬
desgewerbehalle zusammengctreten.

= Pastor Dr . Lcpstu», der erst kürzlich, wie bekannt , im Rat-
haussaal einen Vortrag über die Zustände iu der Türkei hielt, hat,
nachdem ihm der Oderkirchenrat den erbetenen halbjährlichen Ur¬
laub behufs weiterer Wirksamkeit für die Armenier abgeschlagen
hat, sein Amt niedergelegt , wird in den Dienst der Evan -
gelis ation treten und nach Berlin übersiedeln .

= Uortrag des Schriftstellers Albert Geiger . Der gestrigeAbend galt deni berühmten französischen Romanschriftsteller Emile
Zola . In klarem lichtvollem Vortrag entwarf der Redner ein
glänzendes Bild dieses hervorragendsten Vertreters der realistischen
Richtung in der modernen Litteratur . Mit seltenem Geschick gab
Herr Geiger einen kurzen, packenden Ueberblick über die bekannte
Roman -Serie , in welcher die Schicksaleder Familie Rougon-Macquart
geschildert werden . Der Vortrag war gut besucht und erntete
großen Beifall.

= Grober Unfug . Die Großh . Gartendirektion erläßt folg.
Bekanntmachung:

„Zur Belehrung für das die Pflanzen liebende Publikum haben wir
die Baunre und Sträucher des Schloßplatzes und Schloßgartens mit
Porzellan -Etiquelten versehen ; von diesen wurden nun in letzte Zeit
eme große Anzahl in böswilliger Weise zerschlageWir
richten die freundliche Bitte an alle Besucher des Schloßplatzes, deren
Schutz die Anlagen anvertraut sind, uns im Betretungsfall die Zerstörer
so zur Anzeige bringen zu wollen, daß wir dieselben ivegen Sachbe¬
schädigung gerichtlich belangen können."

Nachdem S . K. H . der Gro Herzog alle Gärten und Anlagen
dem freien Besuche des Publikums geöffnet und die Großh. Garten -
direktion dem Verständnis der Besucher in dankenswerter Weise
zu Hilfe kommt, sollte doch zum mindesten die größte Schonung
der Anlagen die Ehrenpflicht aller Besucher sein . Wir schließen
uns der Bitte der Gartendirektion an , jeden Beschädiger der
Anlagen im Betretungsfall schleunigst zur Anzeige zu bringen,
damit er die verdiente Strafe erhält.

□ Verhaftet wurde gestern eine Frauensperson von zwei¬
deutigem Ruf aus Metz in der Kl. Spitalstraße , welche dort vor
ihrem Zimmer nach kurzen, Wortwechsel einem Konditor aus Stutt¬
gart mit einem Küchenmesser einen Such in die rechte Wange ge¬
geben, sodaß derselbe einen großen Blutverlust erlitten hat und
sich im städtischen Krankenhaus verbinden lassen mußte .

□ Zimrrrerbranb . Am 19. d. Mts ., abends, entstand in der
W a I d st r a ß c ein Zimmerbrand dadurch , daß ein Licht zu nahe
an einen Vorhang kam und der letztere Feuer sing .

Rechtspflege .
* Mannheim , 22. Okt. Die Strafkammer verurteilte gestern de«

Agenten Ludw. Klaa r wegen Betrugs und Erpressung zu 10 Jahren Zucht¬
haus und 3000 M . Geldstrafe, event. weiteren 200 Tagen Zuchthaus ,
und die Prostituierte K o h l st e t t e r zu 5 Jahren Gefänguis , beide au¬
ßerdem zu 5 Jahren Ehrverlust .

Amtliche Nachrichten.
Militärdienstnachrichten . Gerccke, Vize .v rchtm. von,

Landw . -Bez . Halberstavt , zum Sek.-Lt. der Reserve des Kurmärk. Drag .-
Reg . Nr . 14, « Bertelsmann (Wilhelm) , Bizefeldw. vom Landw .-Bezirk
Bielefeld, zun , Sek .-Lt . der Res. des 6 . Bad . Jnf .-Reg . Kaiser Fried¬
rich III . Nr . 114 befördert , t» Pfeifer , Sek. - Lt . von der Res . des 2.
Bad . Gren .-Reg . Kaiser Wilhelm I . Nr . liO (Worms ) , zum Prem . -Li.,
tz Walleser, Bizefeldw. vom Landw.-Bez . Mannheiin . zum Sek .-Lt. der
Res . des 4. Bad . Jnf .-Reg. Prinz Wilhelm Nr . 112, « Brand , Bizefeld-
webel von dems . Landw .-Bez . , zum Set . -Lr . der-- Res . des 1 . Bad . Leib-
Gren .-Reg . 9tr . 109, 0 Muhlmghaus , Vizewachtm . von dems. Landw .-
Bezirk . zum Sek .-itt . der Res. des 2. Bad . Feld - Art .-Reg . Nr . 30,

> Rinck -Wagner , Vizewachtm. vom Lcmdw .-Bez . Karlsruhe , znm SeOLt .
. er Re ' , des 1. Bad . Lcib -Drag . -Reg. Nr . 20 , 0 Holzmann, Sek. -Lt.
von der Inf . 1 . Aufgebots des Landw . -Bez . Offenbnrg, zum Prem . -Lt.,
die Vizeieldwebel • Weng. « Kellner vom Landw.- Bez. Freiburg , zu
Sek .-Lisi d . r Res . des 1 . Bad . Leiü -Gren .Vieg . Nr . 109, » Mötsch,
$ Bartenstein von dems . Landw. -Bez . , zu Sek.-Lts . der Res . des 7 . Bad .
Jnf .-Reg . Nr . 142, G Baader , vom Landw. -Bezirk Siockach . zum Sek.-
Lieuten. der Res. des 6 . Bad . Jnf .-Reg. Kaiser Friedrich 111 . Nr .^

114
besördert. « Dieckmann , Oberst ä la suite des Jnf .-Reg . v . Lützoiv
«1 . Rhein .) Nr . 25 und Kommandant von Swineinünde . ,uü Pension



tlkb se
'
m » biLH. ttuifafüt , der Abschich . bewilligt . V Forlix , Port .-

Kähnr . vom 3. Bad . Jstf .-Reg . Nr . 111. zur Res. entlassen. S Heinze -
nnmn, Port .-FShn9- vom Bad . Fuß .-Ärt .-Reg . Nr . 14. zur Res . entlasten.
G v . Stammes Sek .-Lt. von her Res . des 3 . Bad . Trag ^Reg . Nr . L2,
Frhr . O v . StNuSr. Nitttn. von der Kav . 1 . Aufgeb. des Landw. Bez.
Freiburg , diesem mit der Llnisorm der Res .-Offiziere des Ulan .-Reg.
Großherzog Friedrich von Baden (Rhein.) Nr . 7, G Seiler , Hauptm .
von der Jns . il . Aufgeb. des Landw.-Bez . Stockach , mit seiner bish.
Uniform, der Abschied bewilligt. In 'das Chargengehalt 1. Klaffe rückt
aus Rittmeister Lagatz vom Kurmärk. Drag . -Reg. Nr . 14.

Verschiedenes .
— Personalien . Der Gründer und langjährige Leiter des

syrischen Waisenhauses in Jerusalem , I . Ludwig Schneller ,
ein ehemaliger württembergischer Lehrer , ist im Alter von 77 Jah¬
ren gestorben . Ein Sohn des Verstorbenen ist in Jerusalem , ein
anderer in Köln Pfarrer . — Dem Vorsitzenden des »Nordd .
Lloyd" ist ein Dankschreiben des deutschen Kaisers zugegangen,
daß der Lloyd zwei seiner in aller WÄlt bekannten und bewährten
Schiffe nach seinem Großvater und seinem Vater nennen wolle . —
Kaiserin Augusta Viktoria und Kaiserin Friedrich be¬
suchten Mittwoch Mittag trotz strömenden Regens das Alte Schloß,
die Stadtkirche, das Viktoria-Pensionat in Kronthal und den
Maler Professor Schröder. Der Kaiser verblieb im Schloß . —
Die Kaiserin von Rußland begab sich Mittwoch Morgen zum
Eliten Palais " in Darmstadt , um Professor von Angeli
eine Sitzung zu gewähren. Die Kaiserin empfing darauf
im Neuen Palais die Prinzessin Bariatinsky nebst Töchtern
und Generalin von Hesser . Abends fand ebendortselbst in
intimem Kreise ein Konzert statt, bei dem Professor Bauer aus
London mitwirkte. — Großfürstin Konstantin von Rußland
ist Mittwoch Abend ans Wiesbaden in Frankfurt a . M . cinge-
troffen und ohne Aufenthalt nach Meran weitergereist.

— Zum Mord von Justizrat Levy . Dem „Lokalanz ."
zufolge sandte der Arzt, welcher dem Mörder des Justizrates Levy,
Grosse, die Hand verband, Grosse's Mutter die Rechnung ; die
Mutter sprach den ersten Verdacht aus und veranlaßte den Arzt,
Anzeige zu erstatten. Vor seiner Ablieferung dnrch den Bruder
versuchte Grosse vergeblich sich aus dem Fenster zu stürzen . Der
Hauptthäter, der Schreiber Bruno Werner, irrt wahrscheinlich noch
im Grunewald umher , woselbst eifrige Nachforschungen gehalten
werden .

* Kleine Mitteilnugen . Düsseldorf . In dem Prozeß Ehr¬
hardt und Genossen war gegen den AngeklagtenHecker Haft beantragt
worden ; es wurde jedoch nach Stellung von 8000 M . Kaution davon
Abstand genommen. — Zürich . Bei dem Einsturz eines
Baugerüstes wurden 4 Arbeiter getötet und 13 schwer ver¬
letzt. — Nom . Der Wafferstand des Tiber hat am Mitt¬
woch infolge des Austretens eines Nebenflusses zugenommen. Aus
Ob eritalien wird ein Anschwellen der Etsch aus Berona ,
der Tagliamento in Udine und des Reno in Ferrara gemeldet. —
Petersburg . Die Newa ist infolge starken Südostwindes stark ge¬
stiegen und steigt weiter. Die Bevölkerung wird wegen Ueberschwemm -
ungsgefahr durch Signale gewarnt . — Moskau . Durch eine Feuers -
brunst wurden 3 Gebäude der Lederfabrik des Arineelieferanten Carl
Tiel zerstört. Der Schaden wird auf 200 000 Rubel geschätzt. Die Ge¬
bäude sind versichert. — Lodz . Die Spinnerei von Zimmermann
ist niedergebrannt . Sie ist mit 100 000 Rubel versichert. —
Largentiöre Dep . Ardöche . Der Blitz schlug in ein benach¬
bartes Kloster , wodurch der Prior getötet und ein Kioperbruder verletzt
wurde.

Handel und Verkehr.
* Mannheim , 21 . Okt. (Effektenbörse .) An der heutigen Börse

fanden Umsätze statt in : Psälz . Hypothekenbank-Aktien b 160, junge
Rhein. Kreditbank-Aktien ä 134 °°/« , Durlachcr Hof -Aktien ä 150
(+ 27s Proz .), Schwarz-Brauerei 4 111 Pro ; . , Mannheimer Versicher¬
ungsaktien ü M . 598 und Guulmi- und Asbest-Aktien 4 1247- Proz .
(4- 7- Proz.). Sonst notieren : - Bad . Brauerei -Vorzugs-Aktien 131 G .,
Württemberg. Transportvers .-Aktien 85 » Bs.

* Mannheim , 21 . Okt. (Produktenbörse.) Weizen für Nov.
18 .40 , Roggen für Nov. 14.—, Hafer für Nov. 14.60 , Mais für
Nov. 10 .25. Tendenz : Fest.

* Pfullendorf , 21 . Olt . 100 Kilo Kernen 21 .- . 20 .47, 19.—,
Weizen 18 .—, 16 .94, 15.— , Gerste 15 .—, 14 .73, 12 .— , Hafer 13.—,
12.46, 10.50 ." Frankfurt a. M., 21 . Olt . Umsätze bis 6 Uhr 15 Minuten.
Krcditattien 311 '/«, */s , 7» b. Diskonto-Kornm . 205.50, 60 , 45 b.
Handelsgesellschaft 149 .25 b. Dresdener Bk. 155.50, 70 b. Darm¬
städter 153.50 b . Deutsche Bank 187.20 b. Banque ottomane 102 .50,
70 b. Staatsbahn 3077« b . Lombarden 687« b . Prince Henri 84. 70,
84 .90 b . Gotthard 161 .80, 162 b. Central 132 .20, 50 b . Nordost 126 .20,
50 b. Union 83 .20 , 50 b . Jura -Simplon St . 93.40 , 94 b. Lloyd
112.20 b. Bochumer 158.20, 40 b . Harpcner 165.50, 166. 10 b. Gel¬
senkirchen 169 .50 b . Laurahütte 159 .30 b. Schuckcrt 233 b. Oeste de
Minus 78 b. Italiener 67 .10 b. Mexikaner 23 .95 b . , 6proz . do .
90 .50, 60 b . 4proz . Griechen 32 b . Türkenlose 29 .75 b . Buenos
27.70 b . 1860er Lose 126 .30 b . Kurse von 6 Uhr 30 Min . Kredit-
aktien 3117«- Diskonto-Komm . 205 .45.

* Frankfurt , 21 . Okt. (Börsen ! ericht .) Die gestern auS der Bark
von England erfolgte Goldcutnahme von 900 000 Livres Sterling zur Ver¬
schiffung noch Amerika hatte die Befürchtung hervorgerufen , daß die englische
Bank eine Diskontoerhöhuuz nicht mehr langer hinauSschicbe» könne . Nun
ist aber, wie aus London gemeldet wird , die Bank von Frankreich in die
Bresche getreten, indem sic ihrer englischen Kollegin 3 M>.ll. Livres Sterling
Gold ndeelicß, damit dieselbe von einer Hiuaufsetzung der Rate Abstand
nehmen kann . Dieses Bestreben der Pariser BankleNiing , einer weiteren
Geldverteueruug nach Kräften entgegenznarbeitcn , hat einen beruhigenden Ein¬
druck aus die Börse ausgcübt. Immerhin zeigte die Spekulation Zurückhalt¬
ung , denn Wien stand heute unter dem Eindruck nngü..stiger Meldungen über
die Börsenziistände in Konstantinopel, soivie größere Ncalisatwiien in Ungar.
Krcditbaukaktien und sandte infolge dessen etwas schwächere Kurse, die ans
den hiesigen Markt zurückwirkten. Dadurch ist aber lediglich eine Kurssteiger¬
ung verhindert worden, die ohne diese Cinflüffe wohl cingetrcten tväre . . I »
der letzten Zeit sind ohne Zweifel auch größere Abgaben von Spekulations¬
wertei: in blanco erfolgt, die nun den Kursen insofern eine Stütze bilde», als
dafür Deckung gesucht wcrvcn muß . Je mehr ivir »ns dem Ultimo nähern,
desto mehr dürste dieses Deckung ? bediirsuis besciedigt werden. Heute sind
Montanpapiere mehrfach zniückgekauft worden und dadurch hoben sich deren

Kurse etwas. Auch Bankaktien lagen ziemlich fest . Schweizer Bahnen waren
infolge der Meldung, daß das Rechnungsgesetz mit dem I . November in Kraft

; trete, etwas gedrücki . Fonds teilweise besser, anrerikanische Rail Roads fester ,
besonders Northern Pacisic -Werte . Geld ohne wesentliche Veränderung.
Privatdiskonto 47 - °/° . (Frkf . I .)' Berlin , 21 . Okt . Weizen für Okt. 175 .—, für Dez. 176.50 . Rog¬
gen für Okt . 134. 50, für Dez. 13« .— . Rüböl hier 56.—, für Ott . 5V .—,
ftir Mai 55 .70. Spiritus 50er hier 57.70, 70er hier 38.—, für Ott .
42 .30, für Mai 43 .50. Hafer für Okt. 134.75, für Dez. 134.— . Petro¬
leum hier 22 .— . Weizenmehl hier Nr . 0 20.25 , dir. 00 hier 22.50.
Roggenmehl für Okt . 18 .10, für Dez. 16 .10. Trübe.

* Magdeburg , 21 . Ott . Zuckerbericht . Kornzucker cxkl. von
92 Proz . — .- , neue —, Kornzucker exkl. 88 Proz . Rendem. 9.65—
9 .85, neue —.—, Nachproü. exkl . 75 Proz. Reuvem. 7.30—7 .80. Stet .
Brokraffmade 1 . 23.75- , Brottaffin . 2. —.—, Gem. Raffln , mit Faß
23 .25—24 .25, Gem. Melis 1 . mit Faß 22 .25- . Still . — Rohzucker l .
Pr . Transito f. a . B. Hamburg für Ott . 9 . 15— bez. . 9 .177- Br ., für
Nov . 9. 10— G., 9.15— Br., für Dez. 9.227. G .» 9.25— Br ., für Jan .-
März 9 .477- G ., 9.50— Br ., für Aprü -Mcu 9.70— G .. 9.75— Br .
Ruhig .' Breslau , 21 . Okt. Spttitus excl . 50 M . Berbr .-AbgabL für
Ott . 55.70, do. 70er für Ott . 36 .20.

* Hamburg , 21 . Ott . Kaffee good average Santo » für Okt.
517« Pf ., für Marz 527 « Pf-

* Paris , 21 . Olt . Rüböl per Oktober59 .25, per November 59.
per Nov^Decvr. 59.50, per Jam -April 60 .50. Beh . Spttttus perOlt . 30.25, per Jan .-Apnl 31 .75. Still . Zucker , weißer , Nr. 3, per100 Kilogr. per Ott . 27.—, per Jan .-April 28.10. Sttll . Mehl , 8
Marques , per Ott . 44.60, per November 45.—. per Nov.-Febr . 45 .50.
per Januar -April 46 .10. Fest. Wetzen per Oktober 21.80, perNovember 22 —, per Nov .-Febr . 22 .25, per Januar -April 22.40.
Fest. Roggen per Ottober 14 .75 , per Novbr . 14.25, per Nov .-
Fevr . H .iw, per Januar -April 14.50. Still . Talg — . Weller
Regen.

* Amsterdam , 21 . Okt. Wetzen für Nov. — , für März 213.—,
Roggen für Ott . 120.—. für März 125 .—, Leinöl hier 197-, für Stov.-
Dez . 197- , für Frühjahr 197«, für Sommer 207«. Banca -Zinn hier 35 — ,BrUilon hier 847«.

* Liverpool . 21 . Olt . (Baumwolle.) Schluß. Tageseinsuhr 5000,
Umsatz 12000 Ballen. Gedrückt .

* London . 21 . Ott . (Metallbörse.) Kupfer Chili-Bars cash 47%
ditto 3 Monate 48—. Zinn Straits cash 57 > , ditto 3 Monate 58Vs .
— Blei spanisch 117-, ditto engttfch llV «. Zmk ordinary brands I67 -,ditto Special brands 16“/«.

* London , 21 . Otr . Silber 30 '/«.
* Glasgow , 21. Olt. (Roheisen .) Mixed nmnbres wäre.

47 CH. 10 '/- d.
* Neiv - st) 0 rk , 21 . Okt. 5 Uhr Nachm . Atschison Topeka u.

Santa Fs Sh . 137«, Canada Pacific Sh . 57—, Cemral Pacific Sh.
137«, Chicago Milw . u. St . Paul Sh . 717- , Denver u . Rio Grande Pref.
43—, Louisville u. NafhviUe Sh . 437«, Rew-Aork Lake Eric Sh . 14'/-»New-Dork Central Sh . 027- , Northern Pacific pref. Sh . 21'/-, Silber
65 '/«. Tendenz: fest eröffnend, dann Reaktion, Schluß wieder fest.* Chicago , 21 . Okt. Wetzen : Okt. 72 '/-. Dezvr. 7b '/«, Mai 60— ,
Mais : Ott . 2aJ/«, Dezvr. 24'/« , Mai 27 %

* Großweier , 21 . Okt . Gestern wurde hier sämtlicher Tabak
verkauft zum Preis von 23—27 M . Käufer sind ern Konsortium von
hier und Herr Ganter von Fautendach, letzterer bezahlte 2 M . mehr .

% Nürnberg , 20. Ott . (Hopsenbericht von I . L. Raum .) Der
gestrige Umsatz am Markte betrug 600 Ballen. Heule kamen vom Lande
400 Ballen m durchnäßtem Zustande an und wurden bei gedrückter
Stimmung 400 Ballen umgeietzt . Es wurden bezahlt : Martthopsen
1 . Sorte 40—48 M ., 2. Sorte 25—35 M . , Hallertauer 1 . S . 60—70 M .,
2. S . 35—45 Di ., do. Siegel 70—80 Dt . , Württemberger 1 . S . 65 bis
75 Dt .. 2. S . 30—45 M .» Badische 1 . S . 70—80 M ., 2. S . 30—40 M .,
Elsässer 1. S . 55—65 Dt., 2. S . 30—40 M ., Spalter Land, leichte Lagen,
60—80 M .

5 Bovril Company . Großes Aufsehen wurde in den letzten
Tagen an der Londoner Börse durch die Nachricht erregt, daß
die Bovril Company ihr Unternehmen an Herrn E . T . Hooley für die
enorme Summe von £ 2000000 — (40 Millionen Mark ) vertäust hat.

Die vereinbarte Depositzahlung ist beretts geleistet und ist das Ge¬
schäft, die Zustimmung der Aktionäre Vorbehalten, perfekt. — Eine Ver¬
sammlung der Allionüre ist auf Freitag , den 23 . Ottober , einberufen,
den Verkauf zu sanktionieren. — In der Leitung der Fabrikation von
Bovril wttv stdoch keine Aenderung eintreten und bleiven die gleichen
hervorragenden Kräfte dabei beteiligt, wie vordem. — Ebenso bleibt die
General -Berlretung für Deutschland. Oesterreich und Schweiz in den
Händen der Herren F . Mayer u . Co ., Karlsruhe , wie bisher . — Die
£ 1 . Aktien der Bovril Company stiegen auf das Gerücht des Verkaufs
hin von £ 37» ans £ 4 '/u . Das Aklien-Kaprtat der Bovril Company ist
£ 375 000 .

Hcrbst -Nachrichteu .
* Durlach , 21 . Okt. Gestern und heute sindet die Weinlese auf

hiesiger Gemarkung statt ; das Gewicht des Mostes schwankt zwischen 65
bis 80 Grad nach Oechsw .

* O f f e n b u r g , 20 . Olt . In den Spitalreben wurden bis heute
beifolgende Mostgewichte nach Oechsle erzielt : Ruländer 80—92 Grad ,
Weißer 62—70 Grad , Gemilchter Weißherbst 75—79 Grad . — Tül¬
lin gen . Quantität : 18 Hektoliter pro Morgen . Qualität ziemlich
gut vis gut . Gewicht 70—76 Grad . Käufe wurden bis jetzt abgeschlossen
auf den zog . Mittellauf . — Hallingen . Quantität 12—15 Ohm per
Morgen . Qualität ziemlich gut bis gut. Gewicht : 70—75 Grad . Preise
bisher geboten : 38—40 M . für 150 Liter. — E i m e l d i n g e n . Quan -
t .tät : per Morgen 30 Hektoliter. Qualität : (« htt die Angabe) . Ge¬
wicht : 68— 72 Grad . Preise bisher geboten : 85— 39 M . — Rüm -
min gen . Quantität : 80 Hektoliter pro Morgen . Qualität : mittel -
müßia . Gewicht : 65— 72 Grad . Bis jetzt keine Käufe abgeschlossen . —
Fi sch in gen . Quantität : schwacher Mittelherst . Qualität : besser
als man erwartet . Gewicht : 65—72 Grad . Preise bisher geboten : 35
Ai . per Ohm. — Egringen . Quantität : grtter Mittethervst . Quali¬
tät : mittel . Gewicht 65—68 Grad . Käufe sind bis jetzt noch keine
bekannt.

d Staufen , 21 . Olt . Heute begann hier, wie in den uw.liegenden
Orten (Grimecn, Döttingen, Kirchhofen re .) Re Weinlese . Quantität
wie Qualität find in den einzelnen Lagen äußerst verschieden . Doch wird
der Wein immer noch besser, als nach dem nassen uiid kühlen Wetter ,
das wir seit dem 1 . April fast uiiunterbrochen hatten , zu erwarten war .
lieber die Preise verlautet noch nichts .

§ Vo m Untersee , 20. Ott . Der Herbst ist in den meisten Orten
der hiesigen Gegend bereits unter Dach ; die Menge läßt weniger zu
wünschen übrig , als die Güte . Es fehlt eben der Zuckerstoff und die

nötige Reife. Der neue Wein ist daher nicht besonders begehrt . DieOhm Rottvem kostet 40, die Ohm Weißwein 25 bis 30 M . — So istnun die Ernte auf allen Gebieten gering und geringwerttg ausgefallenund m den Kreisen der Landwwle herrscht natürlich ein gewisser Gradvon Unmut ; denn die Zett zum Zahlen rückt heran und woher das Geldnehmen :
„

* a- N-- 20. Okt. Preise für 3 Hettoliter fchw . Gewicht70, 75 bis 80 M ., für 3 Hektol. gemischtes Gew . bis 95 M.

Drahtberichte .
Fretburg , 22 . Okt. Erzbischof Roos istheute gestorben . '

,
w Berlin , 22 . Okt . Das „ Berk. Tagebl. " veröffentlicht

eingehende Mitteilungen, die Major v . Miß mann in der
gestrigen Sitzung der Vereinigung für vergleichende Rechts- und
Volkswissenschaft über die wirtschaftlichen Verhältnisse Deutsch -
Ostasrlkas gemacht habe . Danach befürwortet er besonders die
Besteuerung der Eingeborenen in Form einer Kopfsteuer.
. w Berlin , 22 . Okt. Eine gestern Aberid abgehaltene Ver¬
sammlung der städtischen (sasarbeiter wurde , bevor Be¬
schlüsse gefaßt wurden, wegen tumultuarischer Vorgänge polizei¬
lich aufgelöst .

w Crouberg , 22 . Okt . Das deutsche Kaiserpaar
ist gestern Abend um 9 Uhr 40 Min . abgereist. Die Ankunftauf Wildparkstatton erfolgte heute früh 8 Uhr.

w Stuttgart , 22 . Okt . Nach der „Franks . Zta . « sinddie Landtagsersatzwahlen in Cannstatt und Saulgau
aus 20 . November angesetzt.

w Bari , 22 . Oft Die Stadt war gestern Abend festlich
erleuchtet und es herrschte sehr gehobene Stimmung . Der
Prinz von Neapel , der Herzog von Genua und die mon¬
tenegrinischen Fürstlichkeiten sind nach dem Empfang der
Behörden gestern Abend um 10 Uhr unter begeisterten Kund¬
gebungen nach Rom abgereist . Der Prinz von Neapel benutzteeinen Zug, der den rnontenegrinischen Herrschaften eine Stunde
voraussährt .

v Paris , 22 . Okt . Der Kriegs mini st er stimmte ver¬
schiedenen Herabsetzungen der K r e d i t e für die im
Budget vorgesehenen Effektivoestände zu . — Infolge der Rinder¬
pest in Ost- und Südafrika hat der Ackerbauminister die Einfuhr
von Klauenvieh aus Afrika mit Ausnahme der französischenKolonien und Tunes untersagt.

w Belgrad , 22. Okt . Die Skuptschina wird in eini¬
gen Tagen ihre Sitzungen vertagen. Inzwischen werden die
Ausschußarbeiten erledigt werden . Die ordentlichen Sitzungenwerden wegen der Reise des Königs erst nach dem 18. Novem¬
ber beginnen.

w Konstantinopel , 22 . Okt. Der armenische No¬
table Apik Effendi wurde zu dreijähriger Festungshaft v er -
urteilt .

.
In der Begründung des Urteils heißt es, daß wenn

er auch nicht Mitglied des Komitees gewesen sei, er sich doch in
die Bewegung eingemischt habe .

w Kairo , 22 . Okt . Der Präsident des Apellgerichtshofes
von Alexandrien setzte den Termin für die Verhandlung der
Berufung , die in dem Prozeß gegen die Klasse der öffentlichen
Schuld wegen des dem Reservefonds für die Nilexpedition
eingenommenen Vorschusses eingelegt wurde, auf den 17. No¬
vember fest.

Briefkasten .
4 °/o Meininger Prämien -Pfandbriefe gehören zu denjenigen

Losen, welche wir, wie noch viele andere Wertpapiere , um
unserem Kurszettel keine zu große Ausdehnung geben zu müssen und
weil noch keine Nachfrage aus unserem Leserkreis nach deren Kursnotiz
erfolgt ist, bis jetzt nicht notiert haben . Wir wollen jedoch Ihrem ge¬
äußerten Wunsche entsprechen und solche von heute ab unter der Rubrik
„Verzinsliche Lose" aufführen.

Herausgeber: Otto Reuß .
Verantwortlicher Redakteur : W . Bögler .

Verantwortlich für den Anzeigenteil : Alexander Steinhauer ,
sämtliche in Karlsruhe.

Meteorol . Centralstation Stuttgart . Wettrrvorhersagung .
21 . Oktober , nachmittags 4 Uhr. —

Der Hauptluftwirbel ist durch den von Südosten herannahenden
Hochdruck nach Nordosten abgelentt worden und liegt heute über Skan¬
dinavien . Ein kleinerer Teilwirbel ist über dem Kana ! zu bemerken.
Derselbe wird morgen zunächst noch etwas unbeständiges und wolkiges
Wetter veranlassen. Bei weiterem Vordringen des Hochdrucks im Sud¬
osten aber wird sich im Laufe des Tages Aufheiterung bei mäßig kühler
Temperatur einstellen ._

yJ Großh . Hoftheater Karlsruhe . (Spielplan für die Zett vom
22 . bis mit 26 . Oktober .)

Im Hoftheater Karlsruhe .
Donnerstag , 22 . Okt . Abonnements -Abtlg . IS. 10 . Vorst . (Kleine

Preise .) Zum erstenmale wiederholt: „ Tie Venns von Milo " , Schau¬
spiel in 1 A . von Paul Lindau. — Zum erstenmale wiederhol ! : „ Die
Romantischen " , Verslustspiel in 3 A. von Edmond Rostand . deutsch
von Ludwig Fulda . Anfang 7-7 Uhr .

—- —- ——- —yt
Wasserstandsnachrichten .

Rhein .
Maxau , 22. Olt ., 560 cm , gest . 37 cm.
Waidshut , 21 . Okt ., mittags 12 Uhr , 334 cm, füllt ._ _

Gestorben .
Karlsruhe , 18 . Olt . Julians Krayer, Oberpostschaffners Wwe ., 84 I . —

19. Okt . Paul , V . Karl Knörzer , Taglöhner , 4 T . ; Lydia Schmidt .
Schmieds Gattin , 36 I . ; Stefan Manz , Obsthändler , 65 I . : Lilli»
V . Friedrich Braun , Schuhmacher , 23 T. ; Gustav Martin Grimm ,
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Die Lieferung und Aufstellung des
Eisenwerks für die Wegunterführung bei
Kilometer 202°/, der Hauptbahn zwischen
Denzlingen und Gundelfingen soll öffent¬
lich vergeben werden. , .. ,

Das Gewicht des Eisenwerks betragt :
Schmiedeisen (Schweißeisen) — 9300 kg
Gußeisen — 900 „
4678.2.2 Zusammen — 10200 kg

Die Zeichnungen» Gewichtsberechnuu-
aen und Bedingungen liegen auf meinem
Geschäftszimmer — Aufnabmsgebaude
des Bahnhofes hier - zur Einficht aus .

Schriftliche Angebote sind portofrei ,
- erschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, bis spätestens Sams¬
tag den 7. November d. I «, nachmit¬
tags B Ahr , anher einzurcichen.

Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Wochen.
Freibnrg , den 15. Oktober 1896 .
Der Großh . Bahnbauinfpektor.
Cisenkonstruttion .

Zum Neubau der Erlenbachbrücke bei
Biberach im Kinzigthal vergeben wir die
fertige Lieferung und Montirung des
eisernen Fachwerkoberbaue- für 19,5 m
Lichtweite mit ca . 32,400kg Gewicht im
Submissionswege . 4701.2 .2

Angebote sind für 100 kg Schmied¬
end Gußeisen postsrei

' und geschlossen
mit der Aufschrift „ Erlenbachbrücke"
längstens bis zum 26 . d. M « , Vor¬
mittags 11 Uhr , bei uns einzurcichen,
woselbst Plan , Bedingungen und das
Eisenverzeichnis eingesebenoder letzteres
gegen Vergütung von 50 Pfg . bezogen
werden kann . — Zuschlagsfrist 3 Wochen.

Offenburg , den 19. Oktober 1896 .
Gr. Wasser - und Straßenbau -

Jnspeltion .

Schichtholzverkauf .
Aus den Waldungen der Murg

fchifferfchast in Gernsbach wird
am Dienstag den 27 . Oktober d . I ..

vormittags 1t) Uhr ,
im Gasthaus zur Krone in Forbach in
öffentlicher Versteigerung verkauft das
diesjährige Ergebniß an Schichtholz von
den Wiichf ' llen und Schlägen in den
Distrikten Schramberg - Ebene, Schön -
münz -Langcnbach, Stöckberg, Herren -
bronn und in Distrikt Schramberg -Halde,
Abtheilung 11 — 17 „Vogclgrund bis
Rothenbronn " und 33 - 35 „Blochwasen
bis Birkenhardt " : Scheiter , Ster : 461
buchene , 6 ahornene , 1150 tannene , 352
fichtene. Rollen , Ster : 272 buchene ,
2 birkene, 1403 tannene , 319 fichtene
und 3534 Ster gemischte Reisprügel .

Verzeichnisseüber Looseintheilung und
Verkaussbedingungen liegen bei der
murgschifferschaftlichenKaffe in Gerns¬
bach und dem Unterzeichneten zur Em -
sicht aus . Auszüge besorgt Forstwart
Emil Haas in Forbach . 4611 .2.2

Forbach (Baden ) , den 12 . Oct. 1896.
Lus , Oberförster .

iosel-W« ,
milde und blumig ,

zu 50 , 60 , 75 , 90 . Ivo und I
120 Pfg . per Liter im Fast oder !

per F afche.
Proben frei in ' s Haus .

Feine Rhein - und Mosktveine !
in Flaschen ; die b . kanntesten I
Marken und bc »ie» Jahrgänge

laut Preisliste vorräthig .
Lriginalfüllungen von Leidert !
& Tillmann in « ovlenz . Grotzi , I
Hoflieferanten . 3252 .20. 15 f

C. Jessen ,
Karlstraße 24 und 29a, |

Knrlsrxilio .

Verpackungs - u . Auf
bewahrmlgs -Geschäst

i»g . kessvuMAvr ,
17 Rüppurrerstr. 17,

empfiehlt sich zu
Umzügen »wischen beliebigen Plätzen
tm In - und Anstande , sowie indes
Stadt unter voller Garantie für

gute Ablieferung 3742 . —
bei conlanton Preisen .

Beste Referenzen von hohen Herr¬
schaften zu Diensten .

ferkgeschim ,
Sattel- u .Iaumzeuge,
H!eit- ,Ial -r - u . Stass-

WequisiteNz 1294-
empfiehlt in anerkannt , vorzüglichen
Fabrikaten bei billig reellen Preisen .
M . Lantermileh Soli11 ,
Hossattlevin Karlsruhe .

Altes Detnilgeschüft
L « verkaufen . 4626 .3.2

In einem großen, schön gelegenen, von
Fremden vielbesuchtenVerkehrsplatze mit
wohlhabender Umgebung , im südlichen
Theil von Baden , ist ein seit 50 Jahren
bestehendes und im stotien Gang be¬
findliches, gemischtesWaarengcschäst mit
bedeutendem Umsatz , schönen Baulich¬
keiten und prächtigen Verkaufslokalitäten
wegen vorgerücktem Alter des Besitzers
um annehinbaren Preis zu verkaufen u.
könnte je nach Wunsch sofort übernommen
werden . Näheres durch das Südd . Ee »
fchästc - u . Hypolh . -Vcrm . - Jnstitut »
Stuttga - t . Moltkcstrasie Nr . 2 ' 1.

in ZinK. Kupfer. Blei etc.
^ solide Ausführung , prompte

Bedienung , billige Preise . *
KlsheÄ Söhne . Baden- Baden.

B ödlg Ufe i m .
AuS den Herrschaft! . Waldungen zu Bödig«

heim und Sennfeld werden pro W .-J . 1696/97
30 starke Eichen mit ungefähr 90 Fstm . S
halt und 150 Buchennutzhölzer von 40 Cm.
miltl . Durch« , an aufwärts

im Submissionswege abgegeben.
_ Gest. Offerten hierauf wollen bis

-ä - Freitag , den 30 . Oktober d . Js . ,
Collen b . Revierforst ei oder Rentamt dahier

. . 4722 .1
Nähere Auskunft über die Hölzer ertheilt die grundherrl . Revierforstei und

die Waldhüter Sgenberger in Waldhausen und Krämer in Sennfeld sind zum
Vorzeigen der Stämme beauftragt .

BSdigheim , den 18. Oktober 1896 .

bei der R ü d t v.
eingereicht werden .

Karlsruher Lokalbahnen .
Vom 26. d. M . ab wird Zug 30 ab Spöck etwa eine Stunde früher be¬

fördert und an Wochentagen ein Lokalzug Wintcrdmkmal —Hagsfeld , Abends 613
ab Winterdenkmal eingelegt.

Die Aendcrungeu sind durch Deckblätter zum Plakatfahrplan ersichtlich ge¬
macht , und sind neue Taschenfabrplänc herausgcgeben . welche bei den Stationen
und den Schaffnern käuflich erhältlich sind . 4721.1

Karlsruhe » 21. Oktober 1 ?96.
Bau - und Betriebsverwaltung für süddeutsche

Nebenbahnen .
Geschäftszimmer und Wohnung des Unterzeichneten

befindet sich von heute an 4723.2.1

Karlstrasse 13 a .
Gcke der Akademiestraße , III. Stock .

Karlsruhe, den 22 . Oktober 1896 .
Rechtsanwalt Gutnian .

400jäbriges Minclillioii -Miliiijiii.
Verein zur Errichtung eines Melanchthoiihanscs mit Gcdächtnißhalle

und Museum in Breiten ,
unter dem Protektorat Sr . König! . Hoheit des Großherzogs von Baden .

Einladung
zu der am Montag de « 26 . d. M . , Vorm . 11 Uhr , im Rathhaussaak dahier
stattfindenden außerordentlichen Generalversammlung zwecks Prüfung deS
Denkmalpkanes und Bewilligung des Baukredtts .

Breiten , den 12 Oktober 1896 .
Der Vorsitzende i .

Specht , Dekan. 4598.2 2

Otto Büttner , Karlsruhe ,
Kaiserstrasse 158 , F .cke Donglasstr . ,

empfiehlt 4400.8 7

Ifaschmangen
prima Qualität

in jeder Cirösse
für Private,

"
Restaurants , Hötels etc .

mit gehärteten Hartholzwalzen n . durch¬
gehenden Risenachsen von 21 Mark 50 Pf . an .

Preisliste mit Zeichnungen auf Wunsch .

Ein feines Versiändniss
und guten Geschmack

besitzt diejenige Hausfrau , weiche hei
Bereitung : des Kaffeegetrünkes Weber ’s
Carlsbader Kaffeegewürz verwendet .

2678 . 1

IMTHII»

von Speyr & Co . in Basel,
Speditions -Departement .

Agentur der Italienischen Mediterraiiea -Ellseii -
bahn - taesellschaft .

Auskunft bezüglich Waarenspedition , Fraclitcontracte für
Import und Export über Genna . 4722.3.1

Johannes Neumanfl,
Karlsruhe i. Baden ,

Karlsriedrichstraste 10 , «eben der Gewerbehalle,j
empfiehlt als Spezialität sein reichhaltiges Lager von

Dienst - nnd Galn -Wasttn fulWstere und Kemte !
in elegantester Ausführung nüt besten Solinger Klingen.

_ , besonders extra leicht « mit Alum . - Broncebeschlägen, !
Epaulcttes , Achselstücke, Schärpen » Portepee - , Bando -“ r liere , Koppel . Büsche » Binden , Handschuhe , Offizier -
Koffer und Touruister , Sporen , Stickereien rc.

Osfizier-Armee-Revolver und -Feldstecher
( eingeschossen und genau nach Ordonnanz ),

in Normal -Größe und en miniature , Ordensdekora -
tioncn , Ordensbänder , klosetten , Spannen 1670/71 rc.

Offiziers - Helme , -Czakots , Czapkas,
I Klier Epaulettes , Achselstücke , Schärpen ,

Portepees , Bandoliere , Tressenkoppel

sieben tat >küos neue unter koulantesten Bedingungen .

Preislisten auf Wunsch gratis . 3459 .— II
Bleine Firma besteht nur allein in Karlsruhe i . B .

Versichern Sie Hr Rad !!
bei der

Allgemeinen Fahrrad - Versicherangs - Gesell¬
schaft in Wittenberge

gegen 4662.2.2JHebstaM u . Xtaduafall
durch die Generalagentur für das Großherzogthnm Baden

Friedr . Maisch jun . ,
Kaiferstrasie 164 ,

Karlsrulie .
Untrrageuten und stille Vermittler im ganzen Großherzogthum

Baden gesucht.
Götzmann ,

Sckloßstraße 86 . 3750 .20.10

Hierbnrch beehre ich mich , hSfiichst anzuzeigen » datz dl «

Ansstellnng ;
der

Costnmes und Confcetions
in » 4733.1

„Hotel Germania "
nur noch bis inel .

Freitag den 23 « ds .
stattfindet .

z. Zt . Karlsruhe , E . JaCOby ,
„ Hotel Germania ". Baden - Baden .

Aerien Dappottsweiler
sowie

neuen Kaiferstühler ,'0—75° Oechsle wiegend, Ia Qualität , empfiehlt billigst 4596.4 .4

Carl Frantzmann, Weinhandlg ,
] > ui *lacli .

Süßer Apfelwein
sowie

Reisser
per Liter 20 Pfg . liefert franco Karlsruhe und Umgegend die Apfelwein¬
kelterei -von 4597 .4.4

Carl Frantzmann ,
Durlacli .

Die neuesten Erzeugnisse '
4725 .3.1

Tapisserie -Handarbeiten
empfiehlt nebst Materialien zu massigen Preisen

Rudolf Vieser,
Stickerei - und Zeichnungs - Atelier ,

Erbprinzenstrasse 4 , nächst dem Rondelplatz,

Stearinkerzen
in allen Eintheilungen

von Münzing «& Cie . ,
Heilbronn, -

Renaissance -
Waclisfcsrzeu ,

bemalte Stearinkerzen
Gasanzünder

empfiehlt 4712.4 .1

LmssWolWws .
Niederlage

sämmtlicher Erzeugnisse
der Parfumerie - Fabrik

von F . W olliA Sohn .

Franz Champagner

„Vix Bara“
Avize , in der Filiale Sohiltigheim
aus Flaichen gesüllk , zu Oriainalpreijen
M .4 — , M . 4 .50 , M . 5 - ,
jranco versteuert. 2457 .—21
Karl JBaninaim ,

Karlsruhe,
Akademiestraste 20.

Haus
mit 2 gutgehenden Wirthschafts
sälen « nd 4 Studentenkneipen ; j
das übrige Haus als Garnie ein - i
gerichtet , unter günstige» Beding - j
ungen sofort zu verkauft» . Erfor¬
derlich 15—20 000 M . Gegenwär¬
tiger Inhaber betreibt auch einen
gute» Flaschenbierhandel und sind
alle Bedingungen vorhanden mn
einem strebsamen Manu eine sichere
Eristcuz zu bieten. Osserte» sud
17. 1278 an Haasenstein & Vog¬
ler , A. - G. , Strassbarg i . E.

4643.3 3
In den Gr . Badeanlagen in Baden

lociler werden in diesem Spätjahr billig
abgegeben ein Paar völlig ausgewachsene

junge Schwäne.
Näheres bei 3917.—.9

Gartenmspektor Krautinger .
Badenweiier , den 27 . August 1896 .

Familimrerhältmsse halber soll sofort
eine in vorzüglichemGange sich befindliche

nuebarnekvrvl
mit Linttvcring,

älteres , solides Geschäft in einer süd¬
deutschen Restdenz, um den Inventar¬
werth verkauft werden . Günstige Zah¬
lungsbedingungen . Gcfl. Off. u . Chiffre
H . P . 843 befördert Rudolf Blosse ,Frankfurt a . lg ._ 4703.2 .2

Gemälde
hervorragender moderner

Meister
werden bei vortheilhaften Preisen so¬
fort gegen baar gekauft . (Diskretion .)
Detaillirte Offerte unter N, 5930 an
Rudolf Blosse , München .

Für Raucher !
I viifilta

“ ,! „ » ÜUiWl L7 . 8u . ,0Pfg .
rer Stück . Hochfeine und milde I
Qualität , schon sehr gut eingesührt, ,
empfiehlt 4731 .3. 1

Carl Mühlich,
Waldstratze 41 ,

Ecke der Kaiserstraße.

Isoliriaterialien,
Vollkommen wasserdicht,

Vollkommen luftdicht,
Säure - und laugenbeständig.

Frei von Geschmack und Geruch»
Sehr dauerhaft , da durch Temperatur¬
wechsel, sowie hohe Kälte- und Wärme¬

grade unbeeinflußt ,
Dauernd elastisch und biegsam.

Daher kein Brechen oder Reißen ,
Wurmficher . 3722.- .11

Generalvertreter für Mitteibaden
und Pfalz :

Karl llauiiiiiiin ,
Karlsruhe, Akademiestraße 20.

Hafer , Haecksei ,
419K- 12

Melassetorfmehlfutter ,
Carl SSaumann ,

Aka demicstrasse 2 0 ._
D9T laslont 1 sehaffenLinderung

W lill ' sll | untx Erleichterung

IgHoslen
ZwieM-Bonbonsj

lu Beutelu ä 20 und 25 Pfg . nur
echt zu haben in Carlsruhe bei Herrn
J . Lösch , Ilerrenstr . 35, Fritz Neck ,
Bahnhofstadttheil , Carl Roth , Dro¬
gerie , J . Schneider Nachf ., Drogerie .

4720.6. 1

i . scovemver statt , wehhalb wir bitten ,
Forderungen an uns bis spätestens 28.
d. Mts . durch Vorlage der Rechnungen
geltend zu machen . — Wiederholt machen
wir auch darauf aufmerksam , daß wir
für Maaren und Arbeiteir, die nicht von
uns bestellt sind , für die also keine 'An¬
weisung von uns beigebraibt werden
kann , nicht bezahlen. — Rechnungen
erbitten uns immer monatlich . 4726

Frciherrlich von Seldeucck'sche
Giltst, :rwti! tinils .
Heftchen ,

„die Weine Badens"
mit Angaben von BezugSgueilm werden,jo weit der Borrath reicht , uuentgrltlich,bei Einsendung von 5 Pfg . - Marken
franko, von uns abgegeben. 47271
Die landw . chemischeBersuchsanstalt .

Dr . J . Nessler ,
Kind . 47151

auch diskreter Geburt , wird von kinder¬
losen , gutsituirten Eheleuten gegen ein¬
malige Entschädigung angenommen . Gute
Erziehung und die Rechte wie eines
eigenen Kindes zugesichert . Offerten sud
R . V . 5129 an die Exped . des Ber¬
liner Tageblattes . Berlin S . W .

Haasenstein «& Yeglerj
Act <" 66 !l i

Karlsruhe , Kaiser'str. No . 203 , 1
1 Treppe , hoch . Telephon No . 190.1

Annahme von Anzeigen |lär alle bestehenden Z eitnngen.1

GkMts-NcrkMI
An einer größeren Lberamts -

« . Industrie -Stadt Snbdeutsch -
lands wird eine seit mehr als 50
Zähren mit Erfolg betriebene

größere Stab-, Guß-
u . Kleineisenwaaren-

handlung.
Altershalber dem Verkauf ausge¬
setzt u. würde sich solche besonders
als Filialgeschäft für eilt grö
tzeres Engros - Geschäft vorzüg¬
lich eignen . Rentabilität «st
sicher . — Anfragen unter Ebissrc
P. C. 5793 befördern Haasenstein
& Bögler , « , - G . , Stuttgart .

4730.2.1
Für eine größere Mätzeret

(Tonneubetrieb ) wird ein durch
a«»s erfahrener und zuverlässigerObermälzer
zu baldigem Eintritt gesttcht.

Gest . Offerten mit Angabe bis¬
heriger Thätigkeit und Zeugniß -
abschriftm versehen befördern Haa¬
senstein LPogler , A. -G . , Frank¬
furt a . M . unter E . 3685 . 4729

Kapital-Anlage.
Ein

Gross - Kapitalist
sucht sich an einem rentablen großen
Geschäft, gleichviel welcher Branche,mit bis zu Mk . 566,606 als

stiller Thellhaber
zu betheiligen . ( Stamrei bevor¬
zugt. ) Offerten mit Angaben sind
unter F . 4066 an Haasenstein &
Vogler , A.- G . , Karlsruhe , cinzu -
jendcn. 4732 .2. 1

Gratie o .franco erhalt jederUl a I lojnteressenfauf Verlangen .' . ' einzelneiNinfimepri dpi .
'

SudwesideutschertindusirieAnieiaers
tSpeö: Scfwiariwatd *j .roffstvä») überUhrpn;
Öfgelrr-.Ortheetfiofis .’Aas

'
ehitfe«.VlMrkzeuge;

BektrofechnikJfc' tinüitustrie .Brefiijtrei -'
«”4X1.-schyvasser ,

‘̂ 0^5 h'a ndeliietc -
' '

Nur direkt .» Verlag
' a-s 'jdwestdfetÄsch.

Jrrtustrje AnzeigersiFreiburg ÜBreisgail:

SpiEgelglas -VersiclL-
Hanptagentnr,

best eingcfübn 11. rcuommirt , für Karls -
nihe zu vergeben. Offerten sud L . B.
101 hauptpostlagern » Karlsruhe er¬
beten. 4796 .3.2

Rostenfreie 4515 7 .2

8tciicnvcrmittcinng vom
Verband ventscher llanülnngs -

gehiiien zn Leipzig .
Jede Woche erscheinen 2 Listen mit
500 offenen Stellen jeder Art aus

allen Gegenden Deutschlands .
Geschäftsstelle Nürnberg , Adlerstr . 11

AOllMl . jjoflljMtcc
zu Karlsruhe .

Donnerstag de» 22 . Oktober 1896 .
Abteilung B. (Gelbe Aboimem.-Karten .)

10. Abonnements Vorstellung .

Die Venus von Milo.
Schauspiel in einem Akt von Paul

Lindau .
Pers onen :

Agathon . H . Waffermann
Skopas , H . Herz.
Kiytm , Fr . Höcker.
Phckemo », -»Freunde d. <H . Neiss.
Perikleitos , / Agathon 1H . Kemps .
Midias . Oberster der

Sklaven des Hauses, H . Zörnitz.
Praxiteles , ein Sklave

des Agathon , H. Höcker.
Chloe, eine Sklavin , Frl . Engelhardt .
Panurqos , ein Sklaven -

händler, H. Arehm.

Die Romantischen .
Vers -Lustsviel in 3 Akten von Cdmond
Rost and . Deutsch von Ludw . F u l d a.

Personen :
Bergainin , H. Reiff.
Vereinet , sem Sohn . H. Hocker.
Pasguinot, ,

L Wass-rm - nn.
Sylvette , seine Tochter. Frl .Engelhardch
Strasorel . H. Brehm.

f laise , Gärtner, H . Hallego.
in Notar . H . Zörnch.

Ein Zeuge. „ H- Hunkler.

Truck und Btrl '.r von Ltto R ; uß , Hirichttraße Sir . 9 in Karlsruhe
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